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« e . Nachrichten' rrsckekn«,
Mglich , auch an den Sonn¬
tagen. — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 50
Lurch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld l ^ S2
Man abonniere bei allen Po>t>-
anstalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße ^

fesTispreck - ^ nsckiluss:
Ke<lLkljori ^ . rso . 4L.

Jsserake kosten ste DßO
Herzogtum Oldenburg pk»
Zeile 15 H , sonstige LO
ännoncen-ännstimestellen:

Oldenburg : Geschäftsstelle,
Peterstr. 5, FilialcLangestr . 20,
F. Büttner , Viottcustr. 1, W.
Cordes,Haarenstr.b.H .Bischoff,
Oslbg ., H . Saudsteüe,Zwischen-
ahn, u. sänul. Ann.-Cxpei >.

O 240.
Zeitschrift füv olden^urftische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg , Sonntag , 1. September 1907. XXXXk. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilage« .

veueste vschrichten unü letzte
Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Laut»."
Ter Kaiser in Westfalen.

Tecklenburg , 31 . Aug . Das Bcrgstädtcheu Tecklenburg
hat sich zu Ehren der Ankunft des Kaisers- mit Jahnen und
Ehrenpforten geschmückt . Auf der Chaussee, welche den
Berg hinanführt , bildeten Vereine und schulen Spalier.
Das Wetter ist schön . Ter Kaiser , begleitet von dein Kron¬
prinzen , den Prinzen,Eitel Friedrich und Oskar , in kleiner
Generalsuniform , traf im Automobil über Grewen , Lad¬
bergen und Lcngerich um 11 Uhr vormittags vor dem Kreis-
:Mise ein . Landrat Belli hielt eine Anrede an den Kaiser.

Ter Kaiser antwortete m -i t folgender
Anspra ch e : „ Oie haben soeben im Namen der Grafschaft
Tecklenburg die Gefühle der Treue und Dankbarkeit für
das Haus , unter dem Sie seit 200 Jahren stehen, ausge¬
sprochen. Ich meinerseits spreche Ihnen am heutigen Tage
meinen Glückwunsch ans zu dieser Feier , und mit Ihnen
zusammen danke ich Gott , daß er es also gefügt hat , das;
wir die Feier in Frieden und mit frohem Herzen mit ein¬
ander begehen können . In Gedanke » iveilt heute auch meine
Gemahlin , die Kaiserin , hier , die schmerzlich bewegt ist , an
dem heutigen Tage nicht hier mbt Ihnen feiern zu können.
Als der hochselige König Friedrich Wilhelm der Vierte hier
oben war und seine schönen , begeisterten Worte an die Teck-
lenbnrgcr richtete , war das Vaterland noch in seiner Ent¬
wicklung begriffen . Ter große Wunsch, den Tie vorher in
so poesievolle Worte gekleidet haben , bewegt noch die Her¬
zen aller Deutschen . An dem lnmtigen Tage stehe» ^ r,
vor vollendeter Tatsache : das kaiserliche Banner ist in'
Deutschland .wieder aufgerichtet , und der germanische Aar
schwebt Uber dem Reiche, seine Flügel ansbreitend in dem
Ruse : Tie Germanen » nb nmbra olnriim tiio .rur » pra-
kexe von ! Tic hier versammelten Vereine , Kricgervcr-
eine und Veteranen , das sind die Männer , die in der heißen
Zeit des Jahres 1870 die Kaiserkrone in dem Feuer der
Schlachtfelder genwnnen lwben und die mit dem großen Kai¬
ser zusammen das deutsche Reich wieder zusammengcschmie-
det haben . An ihnen ist cs , die Eindrücke der großen Zeit
zu bewahren , die sie mit meinem Großvater verlebt Häven,
sic auf die jüngere Generation zu übertragen , in den Dör¬
fern und Städten , wo sie sich auch befinden , die Königstreuc
und das Andenken an die Vergangenheit zu stärken , Vor¬
bilder der Jugend zu sein und als ihre Vorbilder zu wirken.
Ten Pokal , gefüllt mit deutschem Weine , trink " Ich ans das
Wohl der Grafschaft Tecklenburg mit dem Wunsche, daß
Gottes Legen uns behüten möge, daß er Mir Kraft verlei¬
hen möge, auch fernerhin den Frieden zu bewahren , damit
Sie ungestört Ihren Geschäften nachgehen können , und mit
dem Wunsch, wie König Friedrich Wilhelm der Vierte ihn
aussprach , daß ihre Reinheit , Treue und hingebende Liebe
auch fernerhin den alten Tecklcnburgern bewahrt sein mögenin alle Ewigkeit ! "

Landrat Belli brachte hierauf ein Hoch auf den Kai¬
ser aus ; dieser erfreute sich später an der wundervollen Aus¬
sicht von der Ruine über Berg und Wald und trat sodanndie Rückfahrt nach Münster über Brochtenbeck, Toerentheund Saerbeck und Grewen an , überall wie auf der Herfahrtvon der Einwohnerschaft aufs herzlichste begrüßt , u . a . auchvon 900 Bergleuten aus Georg -Marien -Hütte und Ibben¬büren.

Münster , 31 . Aug. Am . Vormittag legte der Flügeladjutant
Frhr . Soden einen Kranz des Kaisers am Grabe des Ge¬sandten Frhrn . o . Ketteler nieder. Um 1 Uhr fuhr der
Kaiser von Tecklenburg nach Münster zurück.

Deutschland und Frankreich.
Berlin , 31 . Aug . Gestern wurde aus Brüssel gemel¬det. daß der Kaiser in der nächsten Zeit mit dem Prä¬sidenten der französischen Republik im Mittelmeer eine

Begegnung haben werde . Tazu wird uns aus Berlin
gemeldet : Eine Begegnung wird im Laufe dieses
>z .ahresjeden falls nicht stattsinden ; der Kaiserwird in diesem Jahre keine Mittclmeerreise antreten . Esw möglich , daß im nächsten Frühjahr ein solcher Plan zu¬stande kommt.

^ Ausnahmetarif für Kohlen.
Berlin , 31 . Ung . Der Landesausschuß , der im Novem-

^ "wwentritt , wird sich als letzte Instanz mit der Frage
des Ausnahmetarifs für Steinkohlen und

dem Auslande zu beschäftigen haben . Der „ Voss,
ist anzunehmen , daß mit Rücksicht auf die aus

? Aushebung zu erwartende ernstliche Schädi-
A

^ ^ ° h ^ nindustrie von der Aufhebung Ab¬stand genommen wird.
Russisch- englisches Uebercinkommen.

tersburw - Rüg . Das „ Berl . Tag .
" erfährt aus Pe-urg . Das englisch -russische Uebereinkommen ist heute

unterzeichnet worden . Ter Inhalt erstreckt sich auf asiati¬
schen Fragen . Unser Berliner Mitarbeiter erfährt dazu:
Bis heute mittag war an hiesiger amtlickkr Stelle von der
Unterzeichnung nichts bekannt. Dagegen ist mau
seit Wochen über den Inhalt des Ucbereinkommeus untc r-
richtet. Beide Regierungen hatten das Uebereinkommen
im Wege des diplomatischen Notenwechsels mitgeteilt.

König Eduard protestiert gegen Nnanständ' gkcit.
Berlin , 31 . Aug. Folgender aufsehenerregender Vorfall

wird aus Marienbad mitgetcill. Ter König von England , der
z . Zt . in Marienbad zur Kur weilt, erhob starken Prosit gegen
Unanständigkeit in einer theatralischen Ausführung. Er verließ
ein Cafe chantanl während der Ausführung des Wiener Varietes.
Ihm folgten die Herren seiner Begleitung und sämtliche Eng¬
länder und Amerikaner. Tic Ausführung hatte die Grenzen des
Anstandes in unverzeihlicher Weise überschritten. Nachdem der
König ein oder zwei Nummern angehört hatte , erhob er sich von
seinem Sitz und verließ das Haus mit dem Ausruf : „Es ist
scheußlich, , es ist abstoßend !" Ter Vorfall erweckte
großes Aufsehen . Vor dem Cafe sammelte sich eine große Menge.
Spät abends eilte der Direktor noch zum König, um um Entschul¬
digung zu bitten . Ob er vorgelasseu würde, weiß man nicht.' Ausschreitungen in Antwerpen.

Berlin , 31 . Aug . Dem „Berl . T .
" wird aus Brüssel ge-

meldet : In Antwerpen ist es im Hafen zu den befürchteten Aus¬
schreitungen gekommen . Vier englische Arbeitswillige , die sich
an ' Bord eines Dampfers der Hamburg -Amerika-Linie begeben
wollten, wurden halb tot geschlagen. IM deutsche Ar¬
beiter verließen die Arbeit auf demselben Schiff und begaben sich
nach dem deutschen Konsulat, wo sie Rücktransport verlangten,
da ihnen verschwiegen worden sei, daß sie Ausge sperrte
ersetzen sollen.

Cholera.
Berlin , 31 . Aug . Nach einer amtlichen Mitteilung des

„ Berl . Tagebl .
" aus Thorn sind au dem russischen Weichsel-

Nebenfluß Bug in dieser Woche 6 Cholerafälle vorgekommeu.
Tie preußische Regierung hat mit der russischen mit Bezug
daraus ein i a » i t ä r p o l i z e i l i cki e s llebereink om-
m c n getrosten , wonach bei Cholera in Len Grenzorten beide
Regierungen das Recht haben , s p e z i a I k o m in i s s a r e
abzuscnden , die sich über den Verlauf der Krankheit und
die getroffenen Maßnahmen zur Bekämpfung der Krankheit
informieren können . Preußischerseits ist Oberpräsident
Ja wo damit betraut worden.

Ein aufsehenerregender Diebstahl.
Paris , 31 . Aug . In Cherbourg ist ein automati¬

scher Apparat , d<st' außerhalb des Hafens verankert ist und
selbsttätig die ankommeudeu Schiffe signalisiert , gestohlenworden . Es ivar eine geheime französische Erfindung und
sollte in Kriegszeitc » eine Rolle spielen . Ter Diebstahl er¬
regt peinliches Aufsehen.

Alles fliegt.
London , 31 . Aug . Demnächst soll die Probefahrt mit

einem englischen lenkbaren Luftschiff stattfin¬
den . Es soll das französische und deutsche Luftschiff noch
übcrtreffen . — Abwarten!

Kleine Depeschen.
Mailand , 31 . Aug. In Borgeloneiro ist die Kapelle, genanntdas Kruzifix von Buco, die vor 70 Jahren mit einem Kosten¬

aufwand von 1 Million erbaut wurde, eingestürzt. Eine Ab¬
teilung Infanterie räumt den Schutt auf ; man nimmt an , daß
Fremde, die in der Nähe we,ren und jetzt verschwundensind, unter
den Trümmern liegen.

Berlin , 31 . Aug . Tie Zeitung „Cri de Paris " erhielt
von einem unbekannten Geber 15 000 Fr . , die dem Sozia¬
listen Herds zur Verfügung stehen sollen, wenn er ein - '
willigt , ein Jahr lang in Deutschland anti mili¬
taristische Propaganda zu betreiben.

Berlin , 31 . Aug . Ter „Vorwärts " meldet aus Breslau:
Infolge eines Wolkcnbruches konnten drei Kanalar¬
beiter, die in den Leitungskanälen unter -dem straßcn-
Niveau arbeiteten , vor den herandrängenden Wassermengen
sich nicht in Sicherheit bringen und ertranken ; die Feuer¬
wehr sucht vergeblich nach den Leichten.

Stockholm , 31 . Aug . Tas Hofgericht in Obu verkündete
hieute das Urteil im Svaborger Aufruhrpro¬

zeß ! 30 Teilnehmer wurden zu 4 Jahren , zwei zu 6 bezw.5 Jahren Zuchthaus , ein Minderjähriger zu 3 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

Aus dem Hroßherzogtum.
» « Nachdruck unserer mit Sorrespondenzjeichen versehenen OriginalbeuiBW
M » r Ulst genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

«per lalale Lorlommmüeiuld der Redaktion stet« wUNommeu
* Oldenburg , 1 . September.

* Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Geheimen Baurat
Jungeblodt, Intendantur - und Baurat des 10 . Armeekorps^
den Kronen-Orden 3. Klasse verliehen.

* Auszeichnung. Der Großherzog hat dem Kaufmann Joh.
Anton Steenken zu Bremen die Verdienstmedaille für Ret¬
tung aus Gefahr verliehen.

* Die Manöver der 37 . Jnsanteric -Brigade haben gestern
nördlich Hannover, in der Gegend von Wunstorf, ihr Ende ge¬

funden. Morgen vormittag beginnen die Tivisionsmanöver
zwischen Hannover und Hameln unter Leitung des Generalleut¬
nants Freihcrrn von Lyncker . Die gemischte 37 . Infanterie-
Brigade bildet die Partei Rot , die gemischte 38 . Infanterie-
Brigade die blaue,Partei . Tas Oldenburgische Infanterie -Regi¬
ment liegt beute in 20 kleinen Ortschaften des Kreises Linden und
in der Grafschaft Schaumburg in Quartier . Tie Dragoner und
die Artillerie -Abteilung, welche der 38 . Brigade zugeteilt sind,
sind in Lrischaften des Kreises Springe usw ., westlich von
Hannover , untergebracht. ,* Zur Feier d"s Scdantagcs wurde das Kriegerdenk¬
mal auf dem Friedensplatz gestern mit Flaggen- und mit Kranz¬
schmuck umgeben.

* lieber die Errichtung von Sachvcrständigcn-Kammern in
Sachen der bildenden Kunst und Photographie hat das Mini¬
sterium jetzt auch die Handelskammer zum Gutachten auf¬
gefordert. Tie Kammer hat durch Rundschreiben bei den beson¬
ders Interessierten Rückfrage gehalten und wird nach den Er¬
gebnissen Liese Sachoerständigen-Berichte in ihrer Antwort an
das Ministerium verwenden.

* Fahrt des Flotten -Vcreins . Der Andrang zum Karten¬
verkauf in der Stadt Oldenburg war ein derartiger , daß bereits
Donnerstag morgen alle Karten vergriffen waren . Die Teil¬
nehmerzahl aus dem LandeTeträgt etwa 4M. Den Vorsitzenden
der Bczirksverbände war Gelegenheit gegeben , so viel Karten,
wie sie abzusetzen glaubten, am Mittwoch mitzunehmeu. Dem
Bremer Landesverband, der mehrere 100 Karten zu haben
wünschte , sind wegen seiner Bemühungen bei der Charterung des
Dampfers 50 Karten zur Verfügung gestellt . Die Marine¬
behörde hat bereitwilligst eine Kapelle, auch für die Fahrt selbst,
zur Verfügung gestellt ; Herr Musikdirigent Wöhlbier wird
selbst dirigieren . Eine Restauration ist an Bord . Die Rück¬
fahrt wird so zeitig erfolgen (etwa 2 Uhrj, daß die Teilnehmer
an der Fahrt in Wilhelmshaven zu Mittag essen können . Im
Hotel Borsum stehen für die Teilnehmer Mittagessen zu 1 .kl.
und 1,50 M lohne Weinzwangj von 3—4 Uhr bereit . — Rückfahrt
des Sonderzuges 5 Uhr ; von Oldenburg aus sind die gewöhn¬
lichen Personenzüge zu benutzen. Die Leiter der Fahrt werden
schwarz -weiß- rote Schleifen tragen . Der NorddeutscheLloyd hat
die Ausstattung des Dampfers übernommen. Die Führung des
Dampfers wird auf Veranlassung des Marine -Kommandos Herr
Kapitänleutnant Lampe übernehmen. Im Interesse der Teil-
nehmcr wird nochmals besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß die Abfahrt des Sonderzuges mit größter Pünktlichkeit vor
sich gehen wird und die Fahrkartenschalter bereits 5 Minuten
vor Abfahrt geschlossen werden. Es kann daher nur dringend
empfohlen werden, die Fahrkarten unter Vorzeigung der
Dampferkarte bereits am Sonntag oder Montag zu lösen.

tX Ter Oldenb . Tnrncrbund beschloß in der am Frei¬
tag nach dem Turnen unter Vorsitz des Sprechers P r o p-
ping abgehaltcnen Hauptversammlung, sein dies¬
jähriges 48 . Stiftungsfest Sonntag , d . 10. November,
nachm, durch ein schauturuen in der Turnhalle und
abends durch einen sogen. Gescllschastsabenü mit Damen in
der Rudelsburg zu feieru . Ein Tauzkräuzcheu am Mitt¬
woch , d . 13 . Nov . , daselbst wird das Fest beschließen. Zur
Vorbereitung des Festes wählte die Versammlung einen
Schmuckausschuß von vier , einen Abendfeierausschuß von
sieben, einen Einführungsausschuß von acht und einen
Tanzausschuß von fünf Mitgliedern . Ferner genehmigte die
Versammlung die Anträge des Turnrats : 1 . für gründliche
Instandsetzung -des Turnplatzes hinter der Halle statt der
veranschlagten 350 600 c/t nach-zubewilligen und 2 . die
aus dein Nachlasse eines alten 1848ers , nämlich des verst.
Obcrstaatsanivalts Rüder dem Verein geschenkte ivertvolle
eigenhändige Eingabe des Turnvaters Jahn an das deut¬
sche Parlament , betr . ein Schutz- und Trutzbündnis mit
Oesterreich , dem Jahn -Museum in Freyburg an der Unstrut
zu überweisen . Eine naturgetreue Abschrift wird der Ver¬
ein für sich als Andenken anfertigen lassen. Ter Sprecher
teilte mit , daß zur Hebung des geselligen Lebens am näch-
sten Freitag nach dem Turnen im „ Graf Anton Günther"
ein Unterhaltungsabend für Turner und Turnsreundc statt-
findet . Sonntag , den 8 . Se - t ., macht der Verein eine ganz,
tägige Turnfahrt , indem bis Großenkneten gefahren und
von hier aus über Sage durch das Gehölz Baumweg und
nach Ahlhorn zurückmarschiert wird , speisen und Getränke
hat jeder Teilnehmer mitzunehmen.

* Tie Krippe wird ihren segensreichen Betrieb in die¬
sem Herbst leider cinstellcn müssen, und zwar aus Mangelan Geld . Tie Krippe sollte solchen Müttern , die tagsüber
genötigt sind, auf Arbeit zu gehen, ein Asyl bieten für ihre
Säuglinge , wo sie unter zuverlässiger Wartung gepflegtund gehegt werden . Manche Mutter , die ihren Lieblingder Krippe anvertrautc , weiß cs dem Verein JugendschutzDank , daß er eine solche Stätte schuf . Aber der Betriebeiner Krippe erfordert größere Geldmittel , als der Vereindauernd anfbringen kann ; und so leid es dem Verein ist und
so groß auch das Bedürfnis ist, so muß der Verein sich —
wenn auch schweren Herzeus — doch entschließen die Krippeeiugcheu zu lassen, wenn nicht noch in letzter Stunde edle
Menschenfreunde sich zu größeren Opfern bcneit finden.Was wird dann aus den armen Kindern?



öamberger D ^ ßeopßil.
380 kernzprecker 380.

Unsere iLtzer sinä voll sortiert in spartesten »all tze-
llietzeastea lleutscllea, Irsarösiscken »all eatzllscllea ätoiken.

Oldenburg, den 31 . August 1907.

Htderröurgische Staatsöaknen.
Wegen der Flotieuparade werden Dienstag , 3. September,

folgende Sonderpersonenzüge mit 2 . und 3. Wagenklasse gefahren:
3.28 vorm.
3.48 „
4 .08 ,
4.40 ,
4.08 .
5.23 ,
5.35 „
5.46 „
5 .57

ab Bremen an ^
„ Delmenhorst „
„ Hude „
„ Oldenburg „
„ Rastede „
„ Varel „
„ Ellenserdamm „
„ Sande „

an Wilhelmshaven ab

9.24 nachm.
9.03 „
8.44 „
8.16 „
7.58 „
7 .33 „
7.21 „
7. 11 „
7.00 „

Zu diesen Sonderzügen werden Rückfahrkarten zu er¬
mäßigten Preise» nach Wilhelmshaven in beschränkter Zahl aus¬
gegeben; es wird daher dringend empfohlen, diese Fahrkarten am
Lage vorher zu lösen . In anderen Zügen haben die Fahrkarten
zu ermäßigten Preisen keine Gültigkeit. Der außerdem noch ver¬
kehrende Sonderzug des Flottenvereins nimmt nur Mitglieder
dieses Vereins auf._ _

Verkauf
einer

Landstelle
und

Bauplätze
zu

Drielakermoor,
sowie eines

Hauses
z«

Drielake.
Osternbura . Die Kinder und

Erben des weil. Bahnwärters
Gerhard Linrich Rover zu Drie-
lakermoor beabsichtigen wegen
Erbteilung die von ihrem Erb¬
lasser nachgelassenenGrundstücke
mit Antritt zum 1 . Mai 1908
öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen und ist 3. und voraus¬
sichtlich letzter Verkaufstermin
auf

Freitag,
Sei18. LeKr. d . Z .,

nachm. 6 Uhr.
beim Wirt Barkemeherzu Drie-
late angesetzt.

Es kommen zum Verkauf:
1. Die zu Drielakermoor am

Saudweg 25 in der Nähe von
Oldenburg äußerst günstig
belesene Landstelle, bestehend
aus einem Wobnhause sent-
haltend 2 separate Woh-
nungens . nebst Hoiraum,
Garten- , Acker- und Grün¬
land . groß 1 Hektar 58 Ar
60 Quadratmeter , besonders
guter Bonität.

Der am Sandwege beleg.
Grünlandskamv . bestehend
aus 8 Stücken, enthält 4
gute Bauplätze, die auch ein¬
zeln zum Aufsatz kommen,
auch können vom Lande beim
Hause 2 Bauplätze abge-
trennt werden.

2 . Die zu Drielake. Herren¬
straße 1, ebenfalls äußerst
günstig belesene Besitzung,
bestehend aus einem Wohn-
hausemit 3 separaten Woh¬
nungen nebst Hofraum und
Gartenland zur Größe von
6 Ar 18 Quadratmeter.

Alls ein angemessenes Gesät
M sofort der Zuschlag er¬
folgen.
Kaufliebhaber laden hiermit ein

A. Bischofs <8: Grimm.

Erhieltheute einen
^ großen Transport A»
dänische, holsteinische,
hannoversche u. russische

pfeiAe,
Welche zum Kauf und
Tausch bestens empfehle.

L erkaufe unter voller
Garantie, auch aus Zah¬
lungsfrist.

r.
Donnerschweerstr . 7.

- Tel. 344. -

s
in solider und eleangter

Ausführung,
, Reise-,

- »ad Kaas-
haltmlgKrk,

saubere «. starke Ware,
Gemsemgea,

airsnayrusweise recht
starke Wader,

bei billigen Preisen , empfiehlt

üjMjW!» !!.
Aeuherer Damm 23.

Rabattmarken oder 5 «/, in bar.

Z. vkf. Küchenschr. Auguststr . 13.

Osternburg.
Am Sonntag , de » 1. Sept.,

nnd Montag, den 2. Sept. :

Großes Liltcn-
md ßiißütt -vcrßcgelu.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundl. ein

Äng. Frohns.

NLZsor so VsSOMLZssr,
t-Lugenstr . 50 unä l-angenstv . 44.

«- SpeLisliiM : «-

Irreillse« , Vertreuge,
SeilskMiMel

kür ckis Lisei
UolrboarbsitunA.

«ruck
KvIrrrrLseLs,

«-

MMMW ZWW 6 . äciimioks

in Hengstlllge.
Heng st läge. Ter Lehrer

Herm. Partner daselbst läßt ver¬
setzungshalber am

nachm . 3 Uhr,
bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

2 beste Milchkühe,
1 ds. Aene,
1 Sau mt Ferkeln,

10 ßiiuferschmme,
15 Hühner,

1 Viehkessel , 1 Schneidelade, 1
Waschmaschine, 1 Dezimalwage,
1 Egge, 1 Fahrrad , 1 Butter¬
karne , 3 Milchkannen, 1 Gras¬
heck, 1 Kartoffelreiniger , 1 Schie¬
bekarre, 1 Quantum Stroh,
Dünger , Spaten , Harken, For¬
ken , Hacken , Eimer , Baljen,
Sensen , Haarzeug , Futtertröge,
Kuhdecken , Säcke , Bienenkörbe,
Trippen und viele sonstigeland¬
wirtschaftliche Gegenstände.

Ferner kommen mit zum Ver¬
kauf

8 allerbeste tiedige
Onenen.

Kauflebhaber ladet ein

Georg Schmrtikg,
— Eversten-Oldenburg, —

Hauptstraße 3.

VeckilgW
mMMeil

Die Erdarbeklrn zur
SerstMllg eines

Wehnsens bei Elsfleth
(rd. 130000 ebm) sollen im Wege
schriftlichen Angebots vergeben
werden. Die Bedingungen nebst
Lageplan können im Bureau
der Weg» und Wasserbau-In¬
spektion (Oldenburg , Amalien-
straße 28 ) eingesehen und auch
gegen portofreie Einsendung von
1 Mk . von da bezogen werden.

Oldenburg, den 28. Aug. 1907.
Hoffman», Baurat.

veuiscks erstklassige ^ oianä -^ skrrääer
UotorrLäsr , I-lsk -, L.2nllv/ .-, Lpreck»
u . Lckreibmssckinen , Obren , Musik¬
instrumente unck pkorogr . Apparats
suk ^Vunsck aut leilrudioux.
lung bei ^ abrr36ern 20—40 ?4K. ^ b-
rablung 7 — 10 k̂ k . monatlicb . Dei
ksriLkloog liefern fabrrääer scbon von
ZH- Üc. sn . fskrrsclrubsbör sebr billig.

Î stslog kostenlos.
, kolonä - llilssokinon klessllsokakt

dueitigt rclinell »^ünSIick
Tgubbel ^ lllii'enfluss!

olwenssusen .,,
Lckwskkükigksll

SeIl»Li i-, vsk-slrasten fsllsn.

knAsI- 4pottieke in kremen,
Ostertborsteinwex 31 .

20 Z 01 . ^ mz-§ ckl. ckul ., 4 ß-
Oujsputi , 3 § Ol . Obsmomill

astk ., 3 § 01 . Oampksrot.
Spezial -Kaffee- Geschäft

in Hamburg , i . volkreicher Ge¬
gend, m . Motorbetrieb , ange¬
nehme Existenz, soll . m . Waren
für ca . 2800 F , verkauft werden.
Off. u . K . 281 A.-Exp. Krüger,
Hamburg, Goßlerstraße

'
73.

Vereill für
Geflügehillbt

a . Agelschtz,
eikgetr .Vereill

Mitgliederversammlung am
Montag , den 2 . Sept ., abends 9
Uhr , im Kaiserhof. Tagesord¬
nung : Aufnahme, Verbands¬
tagesordnung . Ausstellungsange¬
legenheiten, Angabe von Losen,
Anmeldung der Klubringe , Ver¬
schiedenes.

Der Vorstand.

Lmtlig, Heilt . Legt .,
in der

„HMMe ",Mrkbilrg:
Großes

Anfang 2 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

_ Willy Lindemann.
Am Mittwoch , de« 4. Sept .»

Donnerstag , de« 8. Sept.,
Freitag , den 8. Sept . , und
Sonnabend, de« 7. Sept . :

Großes
preiskegcln

(nur Geldvreise).
SM. v. Skullte».

ODLgLiral

Ne » eröffnet.
Sehenswürdigkeit1. Ranges.

Tisch Woche ( 1 .—7 . Sept. ) :

von Bingen bis Köln.
Zu zahlreichem Besuch ladet

ergebenst ein
Otto Kasss,

Kl. Kirchenstr. 4a.
kucll üb . ckiö klie von Or.
sietau mit 39 .4bbilcl.

statt 2 .50 nur Nie . 1 .— .
lliede u . kde okns KinUer von

vr . insck. Usvls mit ^ .bbilck.
rill . 1 .50.
Die Störungen üerperioäs Ickll. 1 .—
18 Usriser Uurtonbilcksr „ 1 .80
4 . üüntber , Vsrsunckbaus , Uörns-
str . 22 , llrsakturt a . K. <55 U . 8 .)

k> 6i'ieli8 '8oke
- r

Pferdcmarkt.
Sonntag , d . 1. Sept . d . I .,

hält der Evangelist
lb. Vil . klicbuoiis aus

Bielefeld
nachmittags 4 >L Uhr eine

Melstunde,
abends 8 )4 Uhr eine

EvallgelWoilS-
^ versammluus.

Jedermann ist herzlich
eingeladen. Der Eintritt
ist frei, doch wird am
Schluffe eine Kollekte zur
Deckung der Kosten er¬
hoben.

Heffentkicher
Werkauf

nnd

Merpachtung
Donnerschwee.

Hausmann Diedrich Albers
daselbst läßt am

Miitwllh,
f> k« 9 .G >lMkr - .I .,

nachmittags pünktlich 2 Uhr
anfangend,

in seiner Woinuug wegen Ein¬
schränkung der Landwirtschaft
öffemlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist rerlauicn:

1 flottes 6jähr . braunes
Stutpferd, Vater . Frei¬
beuter "

, Marter„ Lanös-
kron" ,

1 bestes , schwarzes Hengst¬
füllen , Vater .. Ehrhard

',
Mutter „ Landskron",

5 teils nahe am Kalbe»
stehende , teils frisch
milchend gewordene.^
schwere Kühe, zum Teil
Herdbuchskühe,

1 2 Vs jährige tied . Quene
1 2 Vz jährige güste Onene,
3 beste zweijährige Ochse«,
2 Rindochsen,
1 Rind,
2 Milchkälbcr,
mehrere alsdann 8 Woche»

alte Ferkel,
40 Hühner,

1 Pfauend aar;
sodann öffentlich meistbietend au!
6 Jahre verpachten:

das bisher verpachtete
Wiesen- undAckerland, nämlich:

1 . ca . 4« Tagewerk Wiesea¬
land, im Donnerschweer
Felde belegen , und den sog.
Wesenbrok, jenseits der
Hunte, ca . 3 Zück grost,

2. ca . 49 bis 5« Scheffeljam
Ackerland, aus demDouner-
fchweer - und dem Burger-
efch belegen;

s . das seither nicht und unter
der Hand verpachtet gewesene
Wieseniand im Donnerschweer-
felöe, als : ,

1 . die sog. kleine Wisch, -
Tagewerk, und den Gras¬
hof, ca . IX Tagewerk, bestes
Land , zum zweimalige«
Mähe», .
das sog . Pfand, ca

^
Ju» .

letzter!
Kuh

dtt

und die sog
3x Wck groß,
beiden sind gute
weiden. ^ ,

Tie sog . Weide „hmter
Knochenmühle , 3 Juck,
sog . Reitwisch , 9 Juck grotz, '
her zun , einmaligen Mah°>

verpachtet , werden zum z
maligen Blähen aufgesttzt.

Kauf- und Packtllebhabn
werden hierzu freundl,chst em

ÄL - - - .

. Das an der Burgstratzeunte-
Nr. 22 belegene

habe
"

ick im Auftrag unter iehc
günstige« Bedingungen be> g
ringer Anzahlung aust - rn

billigzu verkaufen.



Zckiverliöri^e
können aus cken Sevegunseu äes Ilunckes , cker Lacksn-

u
°

ck ttalsmuskeln äas oe - ssts erkennen.

Nie -; ist ckaäurck möglick . äass zecksr xesprockene I- »ut

^ ine ikm eiLsns Nunästellnns erkoräert unä ckis Ver-

- ^ ik-öenöeit öer dluncksteilung bei LiläunZ äer kaute vsllr-
^ mdar ist « örrokr entbebrllck . Oie Anstalt vuräe 1886
iT « » mkurä oe ^rünäst . dlstkocks von allen Autoritäten

->,,f ciem 6ebiet6
°

clsr Obrenbeilkunäe empkoklen . 8ckevsr-
kraeen ibren ^ rrt nack Julius NüIIsr . Kursus

öauert 3 bis 5 IVocksn . Kack krokessor Osnni ^ 's VortrsZ,
cien er im -lerrteversin bielt , lernen 75»/o in clieser 2eit Zs-
nllesnä 25°/o braucksn längere Keit . Dies auk als vielen

änlrseen , ob ick einen Krkol § Anrantisren könne . IViscler-

bolt an mick erASNASnen IVünscksn nackkommenö , beabsiör-

Ijee ick ösmnackst einen Kursus in kremen ock OläenburZ
ru eröffnen . 2ur nab . Auskunft Zern bereit öulius klüiler,
^ ^ t . Harpstedt , ? rov . Hannover.

Nereiiiigte Sugsm-
iliid Frchtslhiffchrt - Gesellslhast,

Ham ürui ' g

gegelmSssige vamprsedlrppsevjfsadi 'l
zwischen

Oläenbur^ u. Hamburg
jede Woche einmal.

kegclmäßige Schleppschiffahrt zwischen » nmvurg r ». Srsmsn»
Lnräsi »- Voitti » inrü - bei Bedarf auch » ach anderen Häfen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht re. erteilt

v . I-illnemLna , oicksnbui -g i. kr.
Verwaltung der städt . Hafen -Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —

_ zu billigsten Preisen. _

klMiick Rllstede.
Mit der Schauung der Wasser-

züge , Baken , Moorgräben re. wird
am 15. September begonnen.

Lie Uferanlieger haben die
Wasserzüge , Weggräben usw . bis
zur Schauung zur Vermeidung
von Geldstrafen und der Aus¬
führung etwa versäumter Arbeit
auf ihre Kosten in schaufreien
Zustand zu fegen.

Der Gemeindevorsteher.
Uhlhorn.

Osternburg . Alle die , welche
ich für einen Kegelklub interes-
ieren , wollen sich am Sonntag,

. Sept . , nachm . 5 Uhr , beim

üastwirt W - Renke einfinden.
Mehrere Kegelfreunde.

Lames - Frisier- SM.

Champoon-Kopfwäsche. Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u . kalter Luft . Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a , g . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
IV . OrönIcs , Fris . u. Perückm.

Kefunöen.
Geld gesunden.

H . Brand , Tungeln.

2u verleiken.
,11k ! Ü an Mermanu , auch gegen
" ^ to bequeme Ratenzahlung
verleiht diskret u . schuell zu ku¬
lanten Bedingungen Selbstgeber
a . 21. Winkler , Berlin 57 , Pots-
damecstr . 65 . Glänz , Tankschreib.

^ auenso . an C. Gründler , Berlin
^ - °

,Friedrichstr . 196 . Anerk . reelle
u . diskr . Erl . Rateurückzhl.

»m^v. Prov . Darlehn . Rückp . erb-
an jederm . u . Offz." bucvitc ev . o. Bürg .,Wechs.

o. Schuldsch . Ratenzlg,

W -Kld.'°°2eZ !:
LL

'
MNTBK

Rückp unuöt . Norausz.
erw.

RgA -' 2 /° Zln >., Raten-
Beeliv 2^ 2°' ? elbstg. Diestner,« ern» 2 SS . imedrickstr.242. Rckv

/ ^nruleiüen gekuokl.
Anzuleihen gesucht auf

sofort oder später 380V,
3300 u. 500 Mk., ferner
zum 1. Rov . d . I . V bis
8000 Mk , 4800 Mk..
4000 u. 3000 Mk. auf
gute, zum Teil erste Hy¬
potheken.

L . kdlSinrner ».
_ Theaterwall 0.

Anzul . auf 1. Htzp . 2 Neub . je
8V06 ^ P . U Nov . d . I . OL
S - 753 an die Exp . d - Bl.

Wei - 668ueke.
Ein junger Kaufmann sucht z.

1 . Okt . e . Wohnung , mit oder
ohne Beköstigung . Off . nimmt
entgegen

F . Gleimiiis , Leer.
Ges . z. 1. Nov . srdl . Unterw . ,

am liebst . Haarentorv . , i . Pr . b.
250 ^ l.. Off , u . S . 748 a . d. Exp.

Per sofort gesucht Wohnung
in ruhigem Hause (2 Stuben,
Kammern , Küche u . Zubehör ).

Offerten mit Preis u . 8 . 714
an die Exped . d . Bl.

lu vermieten.
Jung . Mann erh . ein fr . Logis.

Oltmanns . Nelkenstr . 21.
Volle Pension . Mühlcnstr . 121.
D . ger . Eta ge Roscnstr . 2V, z. v.

Zum 1 . Oktober od .- 1 . Novbr.
ist eine freundl . grimmige erste
Etg . -Wohnnng zu vermieten.
Nachzufragen Langestraße 35.

Daselbst ist eine Zar .mige Gas-
krone billig zu verkaufen.

Zu verm . L . 1. Nov . Kurwick-
straße 5 abschl . Oberw . s3 St . .
2 K -, Küche , Boden - n. Kellerr . ,
Mitbenutz , d. Waschk. u . d. Grt .)
an ruhige Bew.

R . Wichmann , Mottenstr . 7
Im Haiilx Ncdderendsweg 35

habe ich mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . eine Wohnung (Stube,
Kammer , Küche , Keller . Stall - u.
Bodenraum ) nebst 1 Sch .-S.
Gartenland zu vermieten.

Th . W . Albers . Rechtzllr ..
Nadorsterstr . 34.

Z . v . m .Wohn - u .Schlfz . Bergstr .11

Am ElisabeWst
ist ein grohes Zimmer mit
Kammer und Loggia sofort zu
vermieten . Pensionspreis 4.5Ü
täglich . Für2Tamcn Preis ev.
zu vereinbaren.

Kl . freundl . Unterwohnnng im
Hinterh . in der Haarenstr . au
sofort od . Novbr . zu vermieten.

Nachzusr . Haareneschstr . 43.

Zu verm . srdl . möbl . Stube.
Kammer u . Kabinett , auch paff,
s. 2 Herren auk sofort.

Ar - nestr . 3-

Zu verm . gut möbl . Wohn - u.
Schlafzim . Lindenftr . 5P , Part.

Osternbnrg . Z . 1 . Nov . kl.
Unterw . z . verm . a . kl . F.
_ Schütze n Hof str . 1s.
Frdl , Logis. _ Sophien str . 4.
Logis f . anst . j . Al. Wallstr . 5.

Wegen Versetzung aus sofort
oder später sein möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer . _ Pctcrstr . 12.

Zu verm . fein mbl . Stube u.
Kam . , pari . Keinestr . 2, b . Eteiuw.

Zu verm . z . i . Nov . d . I . ev.
z . 1 . Mai geräumige Unterwohn,
m . Stall u . 2 )1- Sch .-S . gr.
Obst - u . Gemüsegarten.

Grüne r weg 7.
Z . 1 . Novbr . e . Wohn . , Gas,

Wassert . , graste gerade St ., Bade-
einr . nebst a . Bequemlichk ., 460

Zu erf . äutz . Tumin 24.
Z . verm . z . 1 . Nov . Unterw . ,

2 St . . 2 K.. Küche u . Zbh . , Pr.
260 .L ; desgl . kl. Wohn . . 1 St . ,
1 K ., Küche u . Zbh . , 120 u . 140 .L

Näheres Kriegcrstr . 13.
Logis f. j . Leute . Bergstr . 2.
Gut mbl . Wohn - u . Schlafz . an

best . H.o . D . zu verm . Brüdcrstr . 6.

Auf sofort od . später gr . nnm.
Wohn - und Schlafzimmer.

Otto Büttner , Staustr . 19.
Mbl . St . u . K . Marienstr . 11 , o.

Osternburg. Kleine Ober¬
wohnung au ein kinderloses Ehe¬
paar oder einzelne Leute zu ver-
mieten . E . Plander , Hermannsrr.
Mbl . St . « . K . Nelkenstr . 15s , unt.

Zu vermieten in unserem
Neubau Nadorsterstr.

1 schöne Mmohnullg.
Mietpreis 400 Mk.

Gebr. Oetken.

Aellen -Kesüeke.
Ein intelligenter u . erfahrener

Mann , 38 Jahre alt , sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugn . , dauernde
Stellung als Bote , Hauswart
oder Kassierer , momentane Stelle
bereits 12 Jahre . Off . mit Ge¬
haltsangabe bitte unter 8 . 745
an die Exped . d . Bl . zu senden.

Zllllges Mcheil,
19 Jahre alt , sucht eine Stelle
schlicht um schlicht zum 1 . Nov .,
wo es gründlich das Kochen er¬
lernen kann.

Gefl . Offerten unter 8 . 18
postl . Varel erbeteiu

Ein j . Mädch . v. L-, 20 I . .
sucht Stetig , z. 1. Nov . i. e. gr.
landw . Betrieb z . Ausbildung.
Familienanschl . erwünscht . Off.
erb , po stl . Sandkr ug Nr . 101.

Erf . jung . Mädchen sucht zu
Nov . Stellung zur Führung d.
Haushalts bei einzeln . Herrn,
Dame od . ält . Ehepaar . Off . u.
L . T . Ofcnerstr . 38.

Junges Mädchen , .18 Jahre
alt , im Kochen , Handarbeit und
allen Zweigen des Haushalts so
ziemlich erfahren , sucht zum 1.
od . 15 . November in Oldenburg
oder in der Nähe Stellung in
gutem bürgerlichen Haushalt,
am liebsten kleinem Haushalt,
bei einzelner Dame od . älterem
Ehepaar bei Gehalt und Fam .»
Anschluß . Offerten unter S . 755
an die Exped . d . Bl. _

E . Kassiererin , 21 I . alt , fr.
i. Hotel , sucht ähnl . Stellung a.
gl . o. sp. Offerten unter 8 . 756
an die Exped . d. Bl.

Mene Ltellen.

sucht

MSmiliebr.
Tüchtige Rockarbeiter

Franz Spangemacher.
Gesucht auf sofort ein ge¬

wandter zuverlässiger

Hausdiener.
Otto Klein L Co . .

Staulinie 5.

1V Mk. täglich
Verdienst , leicht zu ersielen.
Prosp . gratis . Karte genügt.

O . Pötters , Düff eldorf
Lehrling für meine Drogerie.

_ Ant. Otte in Vegesack.
Gesucht zum 8 . September ein

tüchtiger Bäckergeselle,
der in Bäcker - und Konditorei
selbständig arbeiten kann.

L . Moroff , Delmenhorst,
_ Stedingerstraste 20.

Auf sofort oder später ein

soliderArbeiter
auf ganze ovcr qalbe Tage.

Gebr . Denkmann,
Bür geres chitraß e 18/19 -

Cigarr . -Agent ges. Vergüt , ev.
250 mvn . u . m . 11 . lürZsnsLU
L Lo ., Hamburg 22 .

Wir suchen für unsere Unfall - , Haftpflicht-
und Maschinen -Versicherungs - Brcmchcn tüchtige

Inspcktionsbeamte
für Organisation und Akquisition gegen Ge¬
währung von festem Gehalt , Provision , Reife-
spcsen und evtl . Pensionsberechtigung . Es werden
auch Herren berücksichtigt , die in den Branchen
noch nicht tätig waren , aber Steigung für die¬
selben besitze» .

Schriftliche Offerten mit eingehendem Lebens¬
lauf und Angabe von Referenzen erbeten an die

Ancriil-Agcutllr - er „Allianz
" - Zersicherullgs-

Aktien-Wllslhiist in Min , z . S . des Sem
NM. NmlW . Adenbnrg i . 8 r . , Nhnhasstr. 12.

Hoher Verdienst
bietet sich redegewandtem fleißig.
Herrn durch de » Vertrieb ei »es
sehr gut eiugesührte » Artikels.
Branchekenntnis nicht erforder¬
lich ; die Stellung ist dauernd u.
Aussicht auf baldiges Borwärts-
kommem Nsbeu Provision auch
festes Gehalt.

K autionssähige Bewerber
wollen Offerte unter 8 . 750 an
die Exped . d. Bl . eiureicheu.

Gesucht p . sofort ein jüngerer,
ordentlicher

Hausbursche.
H . W . Pahlc , Langestr . 54.

Lehmden b . Hahn . Gesucht
für meine Schwarz - und Weiß¬
brot -Bäckerei ein jüngerer

Geselle.
D - Hillmer.

Ein kräftiger

Laufbursche
von 14— 16 Jabren.
Tiedr. Flörckeu, Achternstr . 6.

Gesucht

tüchtige Zminergesellen
bei Wasserarbeit.

Fr . Schomburg L Co.
Gesucht aus sofort

tüchtige Erdarbeiter.
H . Liebe.

Zum baldigen Antritt für e n
lebhaftes Manufaktur -, Kolonial-
und Kurzwarengeschäft auf dem
Lande wird ein

tüchtiger Komis
gesucht . Offerten unter 8,752
befördert die Erped . d. Bl.

Für mein Gemischtwaren - Ge¬
schäft suche zum I . Okober einen

Lehrling
oder angehenden Gehilfe « .

Heinr. Knoke Nachs . C . Koop,
Osternbnrg.

Gesucht ein

jüngerer Weiber
für die Berufsgenossenschaft
Oldenburger Landwirte.

Schriftl . Anmeldungen Stau¬
graben 2 erbeten.

Für mein Eisenwarengeschäft
suche ich zum 1 . Okt . d. I . einen

jiMM« Eehilftii o-er
— sthrling . —

Brake . G. von Reekeu.
Gesucht auf sofort oder später

für unser Eisen - und Kurzwaren¬
geschäft ein

Lehrling.
Bremerhaven. H. L R . Nahusen.

Gesucht zum Herbst d . Js . ein
mit guten Zeugnissen versehenerLowmis.

Schaefer L Addicks.
Gesucht ein tüchtiger

Whmchergeselle.
Dauernde Arbeit , hoher Lohn.

Brummelhop, äuß . Taium 7
Ges . ans gl . u - Ans . Septbr.

Oberkelln . , 2 j . Restaurantkcllu . ,
Köchin - Haus - u . Küchenmädch . .
Kindermädch .. Kinderfräulein.
I . Hoting , Stcllvm ., Baumg .str.

Lvetbliede.
Zum 1 . November

tüchtig . Mädchen gesucht.
Frau M . Schnitze.

_ Aeußerer Tamm 2K_
Gesucht auf November ein
jüngeres , einfaches junges

Mädchen
f . klein . Haushalt gegen Gehalt.

Frau Sichren . Poststr . 4.

Gesucht z . 1 . Nov . ein fixes

Mädchen
gegen hohen Lohn.

I . Vosteen . Bremen,
Kielstr . 2.

Per 1 . November wegen Ver¬
heiratung des jetzigen ein akkur.

Mädchen
für mittleren Haushalt.

H . Johannes , Bremen.
Busest raste 66 , ab Parkall ee.
Gesucht für kleinen , ruhigen

Haushalt aus sof. od . später ein
gut empfohlenes Hausmädchen.

Warnten,
_ B remen , Seefahrtsh of 6.

Gesucht sof . od . z . 15 . Sept.

ordentliches Müschen
für bürgerl . Haushalt.

Richard Kunze.
Bremen , Ostertorstraße 30.

7 ^ 7
Gesucht junge Mädchen , welche,

das Schneidern erlernen wollen,
auf sofort oder '

später.
Frau Friese , Achternstr . 22 , oben.

Geüicht eine

Dienstmagd,
die auch einen landwirtschaftlichen
Haushalt mit führen kann . Zu
erfragen in Eversten , Hguptstr . 45.

Gemcht zu Oktober od . Novbr.
freundl . akkurates Mädchen für
Haushalt u . Laden (Konditorei
u . Lafö ) . Friede . Fricke,

Gaststr . 22.

Gesucht zum 1 . Nov . akkurates
Dienstmädchen.

Marie Krämer . Karlstr . 2.

Junges Mädchen 2ir leichte
Kontorarbeiten gesucht.

W . Walther . Nordstr . 17.

Köchin gesucht«
Frau Korv .-Kapt . Sietyert,

Wilhelmshaven , Wallstrahe 16.

Gesucht z . 1 . Nov . f . meinen
Haushalt (3 P .) ein j . Mädchen
z . Erlern , desf ., schlicht u . schl.,
Fam .-Anschluß.

Frau Amtsaktuar Hammer.
Cloppenburg.

Gesucht zum 1 . .Okt . oder 1.
November ein tüchtiges

- Mädchen -
für Küche und Haus.

Frau Zeidler , Gartenstr . 19.
Gesucht für ein . kl . Haushalt

(2 Pers . j iu Wilhelmshaven ein
Mädchen für Küche und Haus . ,
Näheres Haareneschstr . 30.

Ges . 1 jg - Mädchen , welch , d.
Damenschneiderei , akad . Muster-
zeichn . u . Zuschneid , gründl . er-
lernen will , gegen Salär.

Laugestr . 84 , 1 . Etg.
Per bald od . 1. Nov . tüchtiges

sauberes Mbcheu
gegen hohen Lohn gesucht.
Lina Klöne, Achternstr . 44 , ob en.

LausillWeu gesucht.
_ , Achternstraße 44.

Gesucht zu Nov . ein jüngeres
Mädchen für kleinen Haushalt.
Frau Friese , 'Achternstr . 22, oben.

Für mein Spezinl -Putzgeschäst
per bald junges Mädchen als

Lehrmädchen
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen gesucht.

Jacob Heinrich Eilers,
Achtcrnstraßc 44.

Gesucht z. 1 . Nov . e . sauberes
Mädchen od . jg . Mädchen nach
Berlin . Zu crfr . Bergstr . 13.

Weibliches Hausgersaual
jeder Art findet unentgeltlich gut¬
bezahlte passende Stelluna durch
den
Hamburger Hausfrau .cnvercin,

Hamburg , A . B . C . -Straßc 571.
Suche zuiu 1 . November eir

tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann , gegen
hohen Lohn.

Frau Hodsrt Sokiwavs,
Varel , Neue Straße 30.

Gesucht auf gleich od . Nov . ein
kleines Mädchen für leichte
Hausarbeit.
Carl Ostcrthum . Osternbnrg,

Cloppenburg e r str.
Z . 1 . Nov . , auch sofort , ein

gew . Mädch . i . kl . Priv . -Haush.
scinz . Dame ) s . Küche u . Haus
g. Lohn u . g. Beh . Liudenstr . 4.

Gei . z. 1 . Nov . Mädchen v.
15 — 17 I . Donncrschweerstr . 63.

Gesucht auf einige Tage des
Monats eine tüchtige,

gemuhte Plätterin
für die Wäsche der Herzog !.
Hofhaltung . — Meldung beim
Unterzeichneten.

I . D . Gerdes - Röbe « ,
Oldenburg , Fichtenstr . 1.

Gesucht
ein gut empfohlenes Mädchen
für meinen kleinen Haushalt.

Frau Gerhards , Achternstr . 8.
Gesucht zum I . Novbr . eine

erfahrene , mit guten Zeugnissen
verseheneLöeLrLr ».

Frau Johannes Scharfer,
_ Roseustraße 1.

Osternburg . Gesucht ein jung.
Mädchen von 15—17 Jahrengeg.
Salär und Familienanschluß.

E . Casper , Bremerstr . 19. ^
Aus gleich oder 1 . Novbr . für

kl. Haushalt nettes Mädchen,
das auch kinderlieb ist. Wasch¬
frau wird gehalten.

Gefl . Offerten an G . Traut,
Lortzingstr . 8, Breme « .

iLI - .
'L"' ' Mädchen.

_ C. Düser , Bremerstr . 3.
Butteldorf. Gesucht z . 1 . Nov.

j . Mädchen , die einen Nähkursus
durchm . wollen , u . ein Mädchen,
w . das Nähen praktisch erlernen
will . Iran Helen e Hersemeyer.

Für größeren bürgerlichen
Hallshalt in der Nähe Olden¬
burgs wird ein einfaches , älteres

Fräulein
gesucht , das selbständig bürgerlich
lochen kann und im übrigen
tüchtig und gewandt in affen
Zweigen des Haushalts ist.

Gefl . Offerten m . Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehalts-
ansprüchc unter 8 . 754 an die
Erp . d . Bl . erbeten.

Ges . z. 1 . Rov . ein akkurates
jung . Mädchen f. e. kl. Haush,
(2 Personen ). Nadorsterstr . 93.

Gesuch : ein Stundenmädchen
oder ein kleines Mädchen nach
d . schu lzeit . Re benstr . 12, unten.
Havendorf b . Esensdamrn . Suche
auf Mai eil : zuverlässiges

jnngcs Mädchen
von 17— 18 Jahren gegen Salär
und Familienanschluß.

I . Cornelius.

slsXsMsi ' iLntM
'
.

Gejucht per 1 . Oktober d. Js.
oder früher ein einfaches

junges Mädchen
(am liebsten vom Lande) fm
Laden und Haushalt , bei Fa
milicnauschluß . Gute Zeugnifst
erforderlich . Offerten mit Bild
an Kaufmann Bücking , Bever¬
stedt , Bez . Bremen.

Ssternburg. Gesucht zuw
1 . Novbr . ein tücht . Mädchen.
Frau Pastor Dede , Clopvbra str.

WW . - M.

kür klervenletileacle , llr
dolunxsdeäürltixe . — Kos
knliricbt . , bukt - u . 8onoen

, bäöer . - Kamillenanlcklraß
Kkolp . ck. ct. Verrv . Asrrti
Dir . 3an . -Kat O .Lsm »«»
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kleiäerslokte
für äie herb5t-§Ä§on 19S7.

!> A rlmz lelllüi djüifkli

6vvinn "LLL
äurck ^ usnutzunx eines

Zanälagerz
mittelst mainsr

vIslkLoU prSmUsrlvn uircl
pslGnlisrtsn

lVlasekinvn u. Normen
rur üerliellunA von

2 smsnt - vnaini ' ülik'sn
lllanersteinen
vLcd-leinen
Iraltoirplatton!

usv.

Vliesen , stölirsn j
Visli - onä
Sckvveinetrügen I
Säulen , Stuten

liusknakt kostenlos. - Scdmsicdeldskto ^nerkennunxen.
! blrnklicken Reüelctantsn itt ckis LsücktigunZ meiner

kÄdriic ttsts Zern Zeüuttst.
j I. QQtlbussi'Z^ ^. IVIasOkinenfabi 'ikI

Ink. Otto Svüüsslsr » Oottdns ÜL.

Dtteilb . Lllllltsbllften.
Dienstag , den 3. September,

werd. folgende Sonderpersonen¬
züge gefahren:

von Oldenburg 5,00 vorm. ;
in Hohenkirchen6,42 vorm. ;
von Hohenkirchen 4,45 nachm,
in Oldenburg 6,24 nachm.
Zu diesen Zügen werden

-Oldenburg Rückfahrkarten
Klasse zum ermäßigten Preise
von 2,60 ^ in beschränkter Zahl
ausgegeben. , Die Karten müssen
bis zum 2 . September , abends,
gelöst werden. Fahrräder müs¬
sen bis 6,30 nachm, am 2 . . Sep
lember aufgeliefert werden.

Oldenburg , den 3l . Aug. 07
Landstclle in Holstein,

Nähe Hamburgs , preisw . Zu
verkauf. Vorzügl . Lage u . Bod .,
ca. 160 Mrg . Anzahl. 8000 bis
6<M K , Näh . O . Probst , Ham-
burg , Reismühl e 16.

8t. 88. NM 8DM« .
Bremen , Rotenburgerstr . 1.

Spez . : Behandl . v . Hautkrankh
Lupus, üuß . Krebs,

Freßslechten, Hauttuberkulose,
Fisteln, Hautgeschwülsten ohne
Operation nach eigen , langjähr.
erprobt . Methode. Keine Be¬
strahlung. Wesentl. kürz. Kur.
Bei Bezulhw . auf dieses Blatt
erhalten Sie Prospekte u . aus-
führl . Broschüre kostenlos.

Riesen -Grammophon m . elektr.
Nntrb . , fast neu, für die Hälfte
des Ankaufspreises zu ve
kaufen. Näheres

-Heiligengeiststr. 15 , L . rechts.

Privatstunden oder Beauf¬
sichtigung der Schularbeiten ztz
übernehmen gesucht.

Offerten unter O . 623 postl.

1
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

MM r - A.

4 8. köger.
S1Lsrrdrn »s,

^ekivrnsir . 87 . ssvrnruf38S

IiIilMW W SM

trotz fortwährender Preissteige¬
rungen noch zu alten , billigsten

Barpreisen.
Bestellungen erbitte ich, um

pünktlich und tadellos liefern zu
können, möglichst frühzeitig.

Dank!
Seit 3 Jahren nach Erkältung

war ich magenleidend: kramp¬
fende Schmerzen in der Magen¬
grube, Auftreiben . Kollern im
Leib u. Magen , träger Stuhl
heftige Kreuz- und Schulter¬
schmerzen , vermehrte Beschwer¬
den nach jedem Essen . Schließ¬
lich bildete sich ein Magenge¬
schwür u . heftigesBluterbrechen,
übles Ausstößen u . Schmerzen
jm ganzen Brustkorb traten ein.
Da nichts helfen wollte, wandte
ich mich schriftlich an Herrn G.
Fuchs, Berlin , Kronenstraße 84.
Auf einsachste Weise wurde ich
völlig geheilt, ich suhle mich wie
neu geboren und will Herrn
Fuchs lebenslang dankbar sein.
Frau Obcrschweizcr Eva Kropf,
Laurahütte . Schulstr . 1.

beste Winterware,
, empfiehlt

Horm.
Ecke Haaren - und Mottenstraße

WO«Zahn-
Nagel-
Haar
unter Garantie für Haltbarkeit

in großer Auswahl in der

Victoria - Drogerie
konraä ZeMe,

Heiligengeistftr. 4.
Patent-

Kram -
(Vr. Hommel' vollständig eben
bürtig ) ist das beste Kräftigungs¬
mittel für Blutarme und Nerven¬

schwache bei groß und klein.
W^ T- Fl. 2.00, 3 Fl . 5.25 Mk.

Victoria - Drogerie
konraä LeLLe,

Heiligengeistftr. 4.

in anerkannt vorzüglicher
Qualität , für jedes Bügel¬
eisen geeignet, liefern . An¬
fragen unter F . T . E 979
an die Expedition d . Bl.

WUMnzL
>Nur 6X -H kostet 1 Ltr . feinster
>Einmache-Essig , wenn Sie meine

8V°/g Essig -Essenz verwenden.
Victoria - Drogerie
konraä üeike,

Heiligengeistftr. 4.
Rabattmarken werden gegeben.

lü1eik88ikikü8ie
sied kür ,ügMdöitkii

vrnn verlangen Sie rsiek-
lllustrisrtsn. Latslog 1. 143
örübl , « okiisk kerlin

l-siprigsr Strasse 108

KeseKU-VöliörllAdmö.
Einem verehrt . Publikum von Oldenburg und Umgegend

zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich mit dem heutigen Lage das

^ Barbier -, Wer- ^
Mb Kaarschmbe -Geschäft

des Herrn Lsilis , Heiligengeiftstratze 18, ü
nommen habe. ,

. f>„ ^
Es soll mein eifrigstes Bestreben seim durch zuvorkommenste .

und sauberste Bedienung das dem Geschäft bisher erwiesene Dteysivk , ^
den 3. September:

Wohlwollen auch fernerhin zu erhalten und bitte, mein junges
Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

VUdvIw SodWlLv,
Oldenburg , den 1. Septbr .- 1907.

Verreist.
!lk. 8I8Ü. ».

krauenarrt,
Srsn »S » t, s,m VE 18Z.

Bremer Aütthuter.
Sonntag , den 1 . September:

„Die Zauberflöjle.
" Auf. 7Ä

Uhr.
Montag , den 2. September:

Heiliqengeiststraße
Nr . 18.

Die Wirkung
8 des "

L
A,. V0N
M Dr. med.

Schrömbge « ^

Zu verlr . schönen trockenen
Torf. Schlenz,
_ Hnndsmnhler Chaussee.

beleuchtet em
Schreiben de
Kgl. Professor

, D. M . F . in B.
^Jhre Wider
^ jacher werden
t Sie schlagen,
1 sobald die ge-
Esunde Wirkung
! Ihres

dem Publikum
genügend be¬
kannt ist.

Vertretung und Lager:
Herr

Oldeubnrg , Steinweg 3s.

Z . v. Plüschmöbel. Auguststr. 13.

1>, tt llssinvplsir l.
llüllllkl , VIckeudurA.

IilIl»§s»-Lu5lkllllNei.
Io» S«r lei!» r>M

vn. lLönigen.

Verreist.
Nr. 0 . Lcirmiät,

krauenarrt,

Mang - TÄ
^

Ühr.
Mittwoch, den 4. September:

,Der fliegende Holländer.
" Ans.

7 ' ü Uhr .
- /

Donnerstag , d . 5 . September:
Hüsarenfieber .

" Ans. 714 Uhr,
Freitag , den 6 . September:

Zar und Zimmermann .
" Ans,

7V-. Uhr.
Sonnabend , d. 7- September:

„Der Kaufmann von Venedig,'
Anfang 7l4 Uhr.

ikoblbälterrtr . <>S
(Liog. kutsns to) .

ID 8N M M«
vr. Oüllmsna,

lZpsLlalsi 'Ll kür
l-iaul- unä Nannleiclkn,

Könlgsnliotlt -Inslitut,
ikWkri, » lltfiitsk-sti-. 6/8.

Zpi-eokst. : 8 — lO , 12— IX , 4 bis
5X , Sormtsgs: 9 —11 vbr.

famüien - ^ Le ^n-iokten.

Verlobungs-Anzeigen.

Mels beiiiemsnn
Merl IkeoKil.

Verlobte.

Verpeisldis lö .bkpi.
lln. ^Vintenmann.

Statt Kanten.
vio Verlobung meiner locktsr

Sovtliu mit ciein Lsnckmirl
Herrn Öurl Lygsr -Iclug >n
Lsrgborn der I- o ^ besdre
ick mick kiermit snrurwigeii.

Mit kelikür 8kketlieii.
Oläendurtz , i . Lept . 1907.

Todes-Anzeigen.

Verreist.
Di ». Solls,

biervensrrt,
kremen,

für Vereine u.
Kesellselmften

hatte meine schön gelegenen
geräumigen Zimmer (Saal)
bestens empfohlen. : : : : : :

Restaurant öavarja
A,. klobm.

VSDi »SLrst:
während der Herbstferien:

H. Barbing,
Klavierlehrer und -Stimmer,

Friederikenstraße 1.
Bestellungen d . vorher gewünsch¬
ten Stimmungen und Intona¬

tionen baldigst erbeten.

kIW Hüll kMM
in unübertroffenem Ton und technischer Aus¬

arbeitung werden genau nach den Wün¬

schen der Besteller in eigenem Betriebe zu
— — mäßigen Preisen angefertigt. — —

llsgelbn L Ltiltzi '
8,

Großhe .rz. Hoflieferanten,

Brüderstr . 2va Mumenstr . 57

Heiligengeiststr . 31.

Rrrantwortlich : Wilhelm v.

Aktenhmrtorf, 30. Aug. 07-
Heute starb zu Ultenhun-

torf nach langen, schweren
Leiden unsere liebe Schwä¬
gerin , Schwester u. Tante,
Fräulein Marie Spille aus
Lemwerder.

C. Hetjen u . Frau
geh. Spille

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet

statt am Mittwoch, den 4.
Sept ., nachm . 4 Uhr , auf
dem Kirchhof zu Alten-
hüntorf.

Weitere Familiennachrichteu.
Verlobt: Gleichen Breden-

diek, Brake, mit Otto Bartels,
Bremen . Hempemino Acker-

mit Hillrichmann , Kleinhesel, _
Elsen . Stallbrüggerfeld.
Gestorben: Landmann Be-

rend Dwehus, Süderschwei, 63

I . Ww. Margarethe Meher
geb . Bohlmann , Hoyerhagen, 69

I . Johann Focken Janssen,
Moorwarfen , 86 I . Former
Engelbert Hoche , Ananstfehn , 6l

I . Köter Gerd Borchers. Asch¬

hauserfeld, 79 I . Marie Luise

Hane, Nordenham, 1514 I Ww

Folke Döring geb . Stör , Nüt

tennoor -Mooräcker. 84 I - Juh

Friedrich Stratmann , Neu-

Glansdors , 51 I . Antje Bult¬

monn geb . Kruse, 34 I-
Janssen.

" ,

für den Inseratenteil : Theodor Add ick s . — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.

w . r>cruie, o-r o - —
Ostermarsch. 37



nierhaltungMLR

der Oldenburger

„Wachrichlen für Stadt und Land".
Nummer 1 Sonntag , den I . September1907. 3. Jahrgang

HstterMÄch
Ein Herz voll Mut und ein Schwert in der Faust,

Und ein Roß , das über die Heide braust,
Und ein lustiger Kampf in der Morgenstund '

,
Und am Abend ein Kuß von rotem Mund,
Aus Liebeslust und Schwertertanz
Geflochten des Lebens farbiger Kranz!
Den Wolken gleich, die im Sturm hineileu.
So nirgends ein Rasten , so nimmer Verweilen,
Und che erlischt der Wange Rot —
Ein jäher , fröhlicher Reitertod!
Wem solches Geschenk ward auserlesen,
Ter ist ein Liebling der Götter gewesen.

Nordenham . ie.

Vas ToÄesMÄ Ärr Wüten.
Die Nachtigall singt , und der Apfelbaum blüht . — Schön

ist das Kleid des Apfelbaums , schneeig wie das Gewand
einer Braut , die zum Altar tritt . Aber Tausende von Blü¬
ten raunen ein vielstimmiges Lied , das klingt wehmütig wie
das Lied der Nachtigall.

Was singen die Blüten am Apfelbaum?
„Nun ist der Maimond gekommen, " so singen sie , „ und

Hochzeit hat er gemacht mit der Sonne . Ei , war das ein
Zechen beim köstlichen Mahl ! Einen ganzen Schwarm von
Bienen hatten wir zu Tisch. Nun haben alle Sterne ihre
Fackeln angezllndet , aber die Brautnacht ist so kalt , daß wir
zittern müssen. Was wird mit uns geschehen? "

„ Erfrieren werdet ihr, " sagt der Apfelbaum , „ das weiß
ich von anderen Jahren her . Aber ihr werdet nicht alle er¬
frieren , einige von euch werden zu Früchten werden .

"
. „ Ach , Würden wir alle zu Früchten ! " klagen . da die

Blüten . . . .
„Tröstet euch . nur, " flüstert leise der Apfelbaum , „ nicht

alle Früchte werden reif . Einige haben den Wurm im Her¬
zen, die werden krank und fallen ab . Andere schüttelt der
Sturmwind herunter , der grimmige Gesell , und was der
übrig läßt , das pflücken die Menschen . Zuletzt aber konzyrt
der November , der nimmt mir meinen grünen Kranz vom
Haupt , und dann bin ich kahl.

"
^

'
So spricht der Baum , und ein schauder geht durch die

sterbenden Blüten . „ Was nützt dann das Blühen, " so
seufzen sie, „wenn alle Früchte vergehen und du kahl dastehst
im Novembersturm ? "

„ Ei, " sagt der Apfelbaum , und ist von Herzen fröhlich,
„ trotz Frost und Sturm und Wurm , das Blühen ist dennoch
so schön ! " - ^

Das Blühen ist dennoch so schön ! -- Ein leises Lum¬
men und Singen tönt auch durch das Leben der Menschheit,
das klingt tieftraurig , wie das vielstimmige Todeslicd der
Blüten am Apfelbaum . Nur weuig vou dem trägt Frucht,
was da blüht im Mai.

Laßt es klingen , das Lied von Tod und Vergehen —
dennoch, dennoch — das Blühen ist schön!

Georg Rnseler.

vil » » » » . . » »
Das ist 's , was vor Tau und Tag

Ich nimmer vergessen mag,
Daß du so hast weinen gekonnt,
Und warst doch so hell und so blond!

Nus cler Mappe
eines Schulmannes.

Von Hermann Böhnkc.
(Siche Nr . 122, 129, 135, 142, 149, 156, 163, 170, 177, 184,

191, 198, 205, 212 , 219 , 226 und 233 .)
18 . Mein Schnci de r.

„ Bitte , den Arm etwas höher, " sagte mein Schneider
und malte dann einige geheimnisvolle Zeichen in sein Notiz¬
buch . „Rocklänge bis zum Knie , schön .

" Er klappte sein
Buch zusammen , der Künstler rvar fertig , nun erwachte der
Boter in ihm : Sein Sohn besuchte unser Gymnasium , und
es lvar dicht vor Ostern . „ Wie geht es denn meinem Paul ? "
fragte der Meister , „ sind die Herren Lehrer mit ihm zufrie¬
den .

"
„ Doch sehr," konnte ich diesmal erfreut antworten,

»er gehört sa zu Len Besten in der Klasse, und ich wünschte
nur , daß mir eine Million so sicher wäre , wie ihm Ostern
b ' e Prima .

"
„Das ist ja sehr schön , dann ist er ja bald so-

„Ww weit ? " fragte ich , „ was soll der Junge denn
werde » ? "

„Ich dächte, was Sie sind, Herr Oberlehrer . Das
m ein schönes Geschäft, wirft ein gutes Stück Geld ab und

^ .
cht

. und bequem .
"

„Na , na, " entgegnete ich . „Ich weiß
woyi, fuhr er eifriger fort , „ die Herren mögen Las nicht
yoren , aber, wie sagt mein Nachbar nebenan , der Kauf-

Sie , ein sehr kluger und witziger Kopf . „Ich
sag ^ ar neulich , „was diese Herren von auf-

reioenoer Arbeit sprechen, selbst wenn ein Oberlehrer fünf'Lin,iden täglich unterrichtet , hat er es noch recht bequem,
> " noch immer neunzehn Stunden ausruhcn,

>°bwl ich weiß , >hat jeder Tag vierundzwanzig Stun-

Blauäugig und schön wie der Tag,
Ter golden am Strome lag;
Als ob er , von Sonne geküßt.
Von grauen Stunden nicht müßt '.

Das ist' s , was vor Tau und Tag
Ich nimmer vergessen mag,
Daß du so hast weinen gekonnt,
Und warst doch so hell und so blond . . . .

Willy Golm.

Maria LssWirtsett.
Ein Gedenkwort von Jnlia Virginia.

Wer kennte sie nicht , die .phänomenale Erscheinung
jener genialen jungen Russin ? Wer kennte es nicht , das
bekannte Jungmüdchenbild Marias mit der goldblonden
Lockenflut und den holden , verträumten Kinderzügen , die
so seltsam mit dem unbegrenzten Wollen , der eisernen
Energie dieser elementaren Herrschernatur kontrastieren?

Doch nicht das prunkvolle Mausoleum auf dem Ptzrc-
Lachaise , noch der von der Familie alljährlich etwas dra¬
matisch in Szene gesetzte Totenkult haben sic uns lieb
und wert gemacht ; auch nicht ihre paar Freilichtmalereien
im Luxembourg , die Leben und Kühnheit atmen . Ties
alles ist doch nur ein mehr oder minder schwacher Pro¬
test gegen das vou .ihr so gefürchtete Vergesseumerden!
Wie bald wäre der Name Maria Bashkirtscff von den
wechselnden Strömungen unserer Zeit verschlungen wor¬
den , hätte die Dreiundzwanzigjährige nicht , wie in Vor¬
ahnung ihres frühen Endes , sich selbst ein bleibendes
Denkmal errichtet — und dieses Tenkmal , das in die
Zeiten hineinleuchten wird , ist ihr Tagebuch . Das Tage¬
buch der merkwürdigsten und interessantesten weiblichen
Individualität , die das neunzehnte Jahrhundert her¬
vorgebracht hat .*)

Man weiß , wie eigenartig sich dieses kurze Leben ab-
gespounen hat . Mit zwölf Jahren war Maria bereits
eine in sich abgeschlossene Individualität . Es war eine
Frühreife , die geradezu Furcht .einflößen konnte . Nicht die
Frühreife des Wunderkindes , sondern die des großen

' Genies . Damals Nwllte Maria Bashkirtseff — das Kind
einer vornehmen , reichbegüterten , russischen Aristokraten-
familic — Tänzerin werden , Tänzerin , wie die berühmte
Pepita , mit dem Traum , auf der Bühne zu stehen und
den Beifallsdonner eines begeisterten Publikums zu hören.
— Das war doch zu absurd . Das hätten die Angehöri¬
gen niemals geduldet . Aber ha cs nun einmal das Theater
sein sollte , so wollte sie wenigstens Sängerin werden,
lind der starke Wille .in ihr setzte es in der Tat durch,
daß sic bei berühmten Meistern Gesang studierte . Doch
in diesen Traum von Lorbeeren und Beifallsgetöse
drängte sich schon das literarische Element herein . Tie
Fähigkeit der scharfen

'
Beobachterin , der feinfühligen

Aesthetin , der geborenen Schriftstellerin begann sich stark
zu entwickeln , und das zwölfjährige Kind griff zur Feder

* ) Tie deutsche Ausgabe von Maria Bashkirtseffs
Tagebuchblättern, die zugleich auch den reizvollen Brief¬
wechsel mit Guy de Maupassant vollständig enthält und außer¬
dem von zahlreichen hübsch ausgeführten Porträts Maria
Bashkirtseffs, Guy de Maupassants , von Abbildungen bedeutender
KunstwerkeMaria Bashkirtseffs, Facsimiles der begabten Russin,
ferner Guy de Maupassants usw . geschmückt ist , ist kürzlich im
Verlag von Hermann Seemann Nachfolger, Berlin dH
erschienen und hat schon binnen kurzer Zeit nach Ausgabe die
fünfte Auflage erreicht. _ _

den .
"

„Das ist sehr witzig, nicht wahr ? "
„Viel zu witzig,

um wahr zu sein . Aber , was ich sagen wollte , Meister,
haben Sie den früheren Divisionspfarrer hier gekannt ?"

„Gewiß , er hat ja bei mir arbeiten lassen .
"

„ Was halten
Sie vou ihm ? "

„Er ist ein sehr kluger , netter Herr und
ein prompter Zahler .

" „Das ist ec alles zusammen , gewiß.
Nun auf dessen Urteil werden Sie ja etwas geben . Dieser
selbe Herr also hatte vor zwei Jahren die Vertretung eines
erkrankten Kollegen übernommen . Es war im Winterseme¬
ster, und er 'war mit vierzehn Stunden wöchentlich angesetzt.
„Sehen Sie, " sagte ich zu ihm , als ich davon hörte , „ nun
«werden Sie auch einmal unser Lehrerleben kennen lernen,
Sie haben uns immer ausgelacht , wenn wir von unserer auf¬
reibenden Arbeit sprachen.

" „Ich hoffe auch noch weiter zu
lachen," meinte er , er ist ja ein sehr lustiger Herr , „ und will
Ihnen beweisen, daß Ihre so oft beklagten Schwierigkeiten
nur auf Suggestion beruhen , die Herren Lehrer haben eine
zu starke Einbildungskraft .

" Doch acht Wochen später , kurz
vor Weihnachten , Lachte und sprach er ganz anders . „ Wie
froh bin ich doch , daß es bald Ferien gibt, " meinte er jetzt,
„ ich hätte doch nie gedacht, daß Ihre Tätigkeit so anstren¬
gend wäre , ich unterrichte doch auch Konfirmanden , aber das
finde ich viel leichter , und dann kommt es auch wöchentlich
nur zweimal vor ; aber hier bei Ihnen muß ja der ganze
Mensch Aufmerksamkeit sein, man kommt sich wirklich vor
wie eine Schildlvache dicht vor dem Feinde .

"
„Das ist rich¬

tig, " lachte ich , „ und ich wünschte nur , daß recht Viele diese
Erfahrung wachen könnten . Nun , lvas sagen Sie dazu , Mei¬
ster ? " „Ich weiß doch nicht," krittelte er , „ das Predigen ist
doch auch ein sehr schvercs Geschäft.

"
„ Besuchen Sie häufig

die Kirche, Meister ?"
„ Natürlich , jct« n Sonntag .

"
„Das

ist recht, Wie lange predigt denn Wohl Ihr Pastor ? "
„ Es

und begann an einem Tagebuch zu schreiben . Die Auf¬
zeichnungen aus dieser Zeit sind ganz merkwürdig durch
die Schärfe des Geistes , die sich fast auf jeder Seite kuud-
gibt . Das zwölfjährige Mädchen sah und schrieb wie ein
reifer Mensch.

Tn trat plötzlich eine Katastrophe ein , eine Katastrophe,
die einen scharfen Schnitt in Marias Leben machte . Tie
Stimme versagte . Ein chronisches Kchlkopfleiden ver¬
schlimmerte

' den Zustand von Jahr zu Jahr . Alle Hoff¬
nungen auf die Theatcrlaufbahu mußten aufgegcbcu wer¬
den , und mit der gleichen Energie , die Maria bisher in
ihren anderen Arbeiten an den Tag gelegt hatte , warf sie
sich nun am die Malerei.

Man weiß , wie wenig Zeit ihr geblieben ist . Nur
eine kleine Zahl vou Gemälden und einige wenige Skulp-
turcu zeugen von dem gewaltigen Können und Ringen
dieser großen Seele , die die verkörperte Kunst schien. Und
eines Tages war dieses junge Leben dahin ! Sie jstarb,
noch nicht 24 Jahre alt , am 31 . Oktober 1884.

Die Familie wußte nicht , was Maria außer ihren
Kuustschöpfuugcu sonst noch für Schätze hinterstes ) . Doch
bald nach ihrem Tode kam die Ueberraschung . Man
fand , in den Schubfächern ihres Schreibtisches vergraben,
ein umgeheureS Manuskript . 6000 Seiten eng beschrie-
schriebeu ! Ein gewaltiges Werk : das Tagebuch von Maria
Bashkirtscff!

Man las cs mit der grüßten Aufmerksamkeit , und
man war vielleicht duurch

' die Schärfe
*

mancher Stellen,
durch die bis zur Ungerechtigkeit gesteigerte Launenhaftig¬
keit nicht sehr angenehm berührt , aber die Familie war
'groß genug , den psychologischen Wert dieser Seelenbe¬
kenntnisse zu erkennen , und die Mutter , Frau Marie Bash¬
kirtseff , sandte das Manuskript Edmond de Goncourt.
Dieser, -' entzückt davon , riet zu sofortiger Veröffentlichung.
Von Freundeshand ausgewählt , erschienen denn auch nach
und nach mehrere Bände , zuerst in französischer Sprache,
deren sich die internationale Globetrotterin bedient batte,
um in ihrer menschenreichen Oede den Stimmen ihres In¬
nern zu lauscheu.

Die kühnen Seelenbekenntnisse Maria Bashkirtseffs
erregten ungeheures Aufsehen . Wenn ich ! nicht irre , fiel
gerade mit Bezug auf dieses Tagebuch zum ersten Male
das Schlagwort von dem Dokument humain!

Hier klagt ein zwölfjähriges Mädchenherz in - seinem
dunklen Drange , „um anderer Dinge willen bewundert zu
werden , denn um seine Toiletten " , ganz naiv seine ersten
Sehnsüchte . Hier strömt eine glühende Künstlerseele spon¬
tan ihre überquellenden Empfindungen aus , jauchzt über
die Herrlichkeiten der Antike , weint blutige Eifersuchts¬
tränen über die Leistungen der Züricherin Breslau , ver¬
bindet sich in rührender , ach so kurz bemessener Freund¬
schaft dem gleichfalls schon vom Tode gezeichneten Bastien-
Lepage.

Aus der überreichen Fülle dieser cris ckn eoaur sind
wohl die psychologisch interessantesten Partien diejenigen,
die in den von Marias Mutter zusammengestellten „Tage¬
buchblättern " vereinigt sind und deren Ausgabe für Leser
deutscher Zunge mir übertragen wurde . Sie bildete für
alle Bushkirtseff -Freunde eine Fundgrube zur Erkenntnis
ihres Charakterbildes . Die Gesamterscheinung Marias in
ihrem seltsamen Gemisch von männlicher Tatkraft , weib¬
licher Hingebung und kindlichen Eitelkeiten (jener -kleinen
Schatten , die eine strahlende Intelligenz nur umsomehr
zur Geltung kommen lassen ) tritt in greifbarer Plastik
vor unser Auge , und wenn auch die Künstlerin etwas im
Hintergründe bleibt und das reizende Weltkind , das ver¬
führerische Weib , das neue Haartrachten träumt und Toi-

mag Wohl eine halbe Stunde sein .
"

„Nun denken Sie sich
einmal , er müßte etwa vier Stunden lang predigen mit den
üblichen Pausen , die wir ja auch haben .

"
„Vier Stunden

lang ! " Ter Meister sah mich entsetzt an , „ das kann ja kein
Mensch aushallen , das wäre ja der reine Mord ; aber ich
merke Wohl , Lie wollen mich uzen , Sie sind ein spaßiger
Herr , mein Junge sagt das auch .

"
„ Ganz und gornicht,

ich bin todernst und gerade jetzt . Ich wünschte nur , ich hätte
Ihren witzigen Kaufmann hier , der sollte sich bald davon
überzeugen . Aber die vier stunden -haben Ihnen sa völlig
den Atem verschlagen .

"
„ Sic haben zu dick aufgetragen .

"
„ Mag sein, daß ich mit etwas breitem Pinsel gemalt habe,
aber im ganzen stimmt es doch , und außerdem tritt für die
Herren Pastoren noch dadurch eine Erleichterung ein , daß
sie nicht für Disziplin zu sorgen haben . Tenn es ist Ihnen
Wohl niemals vorgekommen , daß der Pastor Plötzlich seine
Rede unterbricht , um einem alten Herrn zuzurusen : Geben
Sie besser Acht, Sie da in der Ecke , sonst müssen Sie meine
Predigt auswendig lernen , oder eine !» schwatzenden Mäd¬
chen : Ruhig , Mina , sonst mußt Tu ' raus , oder einem Ben¬
gel : Wenn Tu noch einmal Deine » Kameraden Puffst , komm'
ich Dir an die Ohren , und dergleichen .

"
„ Aber , ich bitte,

Herr Oberlehrer , in der Kirche ! " rief mein Schneider mit
aufgehobenen Händen . „Nun , sehen Sie , das kommt nicht
vor , aber das müssen w i r tun , das ist die stattliche Knochcn-
beilage zu unserem Hauptbratcn , und ich sage Ihnen , an
dieser Knochenbeilage hat sich schon nwncher von uns Len
Magen verdorben . Diese doppelte Aufmerksamkeit , die wir
anwenden müssen, einmal für den Unterricht und dann für
die Jungen , das ist eben das Aufreibende in unserem Be-
ruf .

"
„ Das fft ja gerade so , als ob ich beim Maßnehmcn

Zuschneidcn und Berechnen noch immer auf meiire Lehrjui,-
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letten für Doucet und Worth „kreiert " , mehr zu seinem
Rechte kommt , so liegt wohl gerade hierin die noch höhere,
rein menschliche Beideutung dieser Aufzeichnungen.

Vor allem ' siber enthalten diese Blätter den hoch¬
interessanten , anonym von ihr geführten Briefwechsel mit
Guy de Maupassant.

Eines schönen Morgens mit dem Empfinden erwacht,
daß sie ein köstliches Wesen fei , umgeben von lauter Dumm¬
köpfen , jammernd über „so viele Perlen vor Zo vielen
Säuen ", schreibt sie den berühmten Mann sub rosa an.
Dieser , halb belustigt , halb gereizt und in Aufruhr ver¬
setzt, erwidert — zuerst noch etwas skeptisch:

Cannes , Rue du Redau 1.
Gnädigste!

Mein Brief wird sicherlich nicht so ausfallen , wie Sie
erwarten . Zunächst möchte ich Ihnen Dank sägen für die
günstige Beurteilung meiner Persönlichkeit und für Ihre
liebenswürdigen Komplimente , und nunmehr wollen wir
als vernünftige Leute miteinander reden.

Mso Sie verlangen von mir , daß ich Sie zu meiner
Vertrauten machen soll ! Mit welchem Recht ? Ich kenne
Sie ja garnicht ! Weswegen soll ich denn Ihnen , einer Un¬
bekannten , deren Temperament , deren Neigungen und alles
Übrige vielleicht garnicht zu meiner geistigen Beanlagung
passen , das sagen , was ich ! mündlich und vertraulich den
Frauen sagen kann , die mir Freundinnen sind ? So würde
doch nur ein Unbesonnener handeln , und noch dazu ein
wankelmütiger Freund , nicht wahr?

Inwiefern vermag denn Geheimniskrämerei den Reiz
schriftlicher Beziehungen zu erhöhen?

Rühren nicht etwa die zarten Beziehungen zwischen
Mann und Weib (ich meine natürlich platonische Beziehun¬
gen) hautpsächlich von dem Vergnügen her , einander zu se¬
hen , von Angesicht zu Angesicht miteinander zu plaudern,
und , wenn man der Freundin schreibt, in Gedanken ihre Ge¬
sichtszüge vor sich zu haben , die sich zwischen unsere Augen
und den Briefbogen einzuschieben scheinen?

Und wie sollte man gar intimere Dinge , sein Innerstes
aufschließen vor einem Wesen, von dem man weder die kör¬
perliche Gestalt , noch die Haarfarbe , noch sein Lächeln , noch
seine Augen kennt?

Was sollte mich dazu veranlassen , Ihnen zu erzählen:
„Ich habe dies getan , ich habe jenes getan, " wo ich doch weiß,
daß es bei Ihnen nichts anderes zu Wecken vermag , als die
Vorstellung an sich! wenig interessanter Dinge , weil Sie
mich ja gar nicht kennen?

Sie spielen auf einen Brief an , den ich kürzlich bekom¬
men habe ; der stammte von einem Manne , der mich um
einen guten Rat ersuchte : das ist alles.

Um weiter auf die Briefe von schönen Unbekannten zu¬
rückzukommen : Ich ! habe seit zwei Jahren an fünfzig bis
sechzig erhalten . Wie soll ich nun unter diesen Frauen
die Vertraute meiner Seele aussuchen , wie Sie zu sagen
belieben?

Wenn Sie sich gütigst zeigen wollen und die Bekannt¬
schaft anknüpfen , wie das in den Kreisen der bürgerlichen
Welt üblich ist , so können möglicherweise freundschaftliche
und vertrauliche Beziehungen zustande kommen - wo
nicht , weswegen soll man dann die reizenden Freundinnen,
die man bereits kennt , zurücksetzen, und zwar um einer
Freundin willen , die ja auch reizend sein kann , aber unbe¬
kannt bleibt , also immerhin unsympathisch sein kann , sei es
unseren Augen , fei es unseren Gedanken ? Das alles ist
nicht sehr galant , nicht wahr ? Hätte ich mich Ihnen aber
zu Füßen geworfen , könnten Sie alsdann Vertrauen zu
meiner moralischen Beschaffenheit fassen?

Wollen Sie , meine Gnädige , diese Einwendungen eines
mehr praktischen als poetischen Mannes gütigst verzeihen;
ich verbleibe

Ihr dankbarer und ergebener
Guy Le Maupassant.

Entschuldigen Sie die Kleckserei in meinem Brief , ich
kann sie beim Schreiben nicht vermeiden und habe keine
Zeit zu nochmaliger Abschrift.

lVlaäame p . O . lö.
Loste restante.

Lureau äs la dlnäeleine.
Paris.

Dann schleicht sich Neugierde und unvermutete Sinn¬
lichkeit in seine Zeilen ein:

„Sie kennen mich mehr oder minder . Sie wissen, was
Sie tun und an wen Sie sich wenden ; man hat Ihnen Lies
oder jenes von mir erzählt , Gutes oder Schlechtes , es ist egal.
Selbst wenn Sie niemanden aus meinem ausgedehnten per¬
sönlichen Verkehr kennen, so haben Sie doch Zeitungsartikel
gelesen, die sich mit mir beschäftigten ; Sie haben ein physi-

gen und Gesellen achten müsse, daß sie keinen Unfug trei¬
ben . Das wäre ja nicht auszuhalten .

" „ Stimmt , ich wußte,
daß Sie dahinter kommen würden , Sie sind ein verständiger
Mann . Und wenn wir nun, " fuhr ich fort , „ermüdet und
angegriffen nach Hause kommen , können wir uns ja Wohl
eine Stunde ausruhen , aber dann kommt die Vorbereitung
für den kommenden Tag .

"
„Vorbereitung ? , ich dächte, die

Herren schütteln das so aus dem Aermel .
"

„ Tun wir auch,
Meister , aber erst müssen wir etwas in den Aermel hinein¬
stecken , um es herausschütteln zu können .

"
„Hm , hm, " meinte

der Meister und bewegte zweifelnd seinen Kopf . „ Es geht
uns damit gerade wie Ihnen, " sagte ich,l „ wir können beide
bei dem einmal Erlernten nicht stehen bleiben , die Wissen¬
schaft schreitet immer weiter , wir müssen uns das Neue an¬
eignen , um es in unserem Unterricht zu verwerten , das ist
ein Teil unserer Vorbereitung . Gerade so machen Sie es
ja auch, auch Sie müssen die neuen Moden , die neuen Erfin¬
dungen in Ihrem Handwerk kennen lernen , auch Sie dürfen
in dem Altgewohnten nicht verharren , und tun es auch nicht,
sonst hätten Sie nicht das erste Geschäft hier am Orte und
wären nicht der wohlhabende Mann , der Sie sind .

" Der
Meister wehrte ab . „Und nun adieu , grüßen Sie mir Ihren
Paul , ich muß jetzt zu meinen Korrekturen .

"
„ Was ist denn

das noch? " fragte er . „Ja , es sind die deutschen Aufsätze in
der Obersekunda , zehn habe ich schon fertig , Ihr Paul ist
darunter , er bekommt eine glatte Zwei , aber zwanzig warten
noch auf mich, und übermorgen gebe ich sie zurück, um einen
neuen Aufsatz zu stellen, der auch schon vorbereitet ist .

"

„Das geht ja wohl Tag ! und Itacht, " ries der Meister ver¬
wundert . „Na , ausfchlafen kann ich gerade noch, " entgeg-
nete ich lachend und ging . Der Meister sah mir lange sin¬
nend nach, ja Schneider sind nachdenkliche Leute.

Ter Sommer verflog schnell wie immer , und der Win¬
ter kam. .Ick begab mich zu meinem Schneider , um mir

sches und moralisches Bild von mir , kurz und gut , Sie amü¬
sieren sich und sind dabei Ihrer Sache ganz sicher . Aber ich?

Sie können allerdings eine reizende junge Frau sein,
der ich eines Tages voller Entzücken die Hand küssen werde.

Sic können aber auch eine alte Hausverwalterin sein,
die sich mit Romanen von Eugen Suc vollgestopft hat.

Sie können eine sogenannte „ gebildete " Gesellschafterin
sein , alt und dürr wie ein Reiferbesen.

A propos , sind Sie mager ? Nicht zu sehr? Nicht wahr?
Ich wäre trostlos , mit einer mageren Dame in Korrespon¬
denz zu stehen. Bei Unbekannten bin ich auf alles gefaßt.

Sind Sie eine Weltdame ? Sind Sie eine Schwär¬
merin oder einfach romantisch veranlagt oder Wohl noch ein¬
facher eine Frau , die sich langweilt und sich zerstreuen will?
Hören Sie , dann bin ich keineswegs der Mann , Len Sie
suchen.

Ich Hobe für keinen Groschen Poesie . Ich nehme alles
gleichmütig hin und verbringe zwei Drittel meiner Zeit,
indem ich mich gründlich langweile . Das letzte Drittel be¬
nutze ich dazu , Zeilen zu schreiben, die ich dann so teuer
wie möglich verkaufe , und fühle mich dabei untröstlich , daß
ich zu diesem abscheulichen Gewerbe gezwungen bin , Las mir
die Ehre verschafft hat , von Ihnen — geistig — ausgezeich¬
net zu werden.

Sie werden mich recht ungeniert finden ; Verzeihung!
Während ich Ihnen schreibe, komme ich mir vor , als schritte

durch einen dunkeln Keller und hätte auf Schritt und
Tritt Löcher zu befürchten . Und da schlage ich denn aufs
Geratewohl mit dem Stock zu , den Boden zu sondieren.

Welches ist Ihr Lieblingsparfüm?
Wie ist die Form Ihres Ohres?
Wie die Farbe Ihrer Augen?
Sind Sie musikalisch?
Ich frage nicht, ob Sie verheiratet sind . Sind Sie es,

so werden Sie „nein " antworten . Sind Sie es nicht, so wer¬
den Sie „ja " sagen.

Mit Handkuß , meine Gnädige,
Ihr

Guy de Maupassant.
Marias Antworten darauf . doch ! möge Las Buch

für sich selber sprechen. Nur dies sei noch gesagt : Ergrei¬
fend ist , wie in diesem papierenen Geplänkel — halb Pa¬
thos , halb Ironie — wieder und wieder ein Unterton durch¬
klingt : die Sehnsucht einer superior -en Seele nach einer
ihr ebenbürtigen , ihr überlegenen . Ihre Worte : Ich . habe
Sie in der Hoffnung ausgesucht , Sie dereinst grenzenlos
bewundern zu können , sollten sich nicht erfüllen . Ein letzter
Brief Maupassants mit der dringlichen Bitte , ihre Maske
zu lüften , trifft sie bereits elend und krank . Und so gin¬
gen denn diese beiden Elitemenschen in dem großen Paris
aneinander vorüber , ohne sich je von Angesicht zu Angesicht
erblickt zu haben — zwei kongeniale Naturen , die sich viel
hätten geben können . Sie mußte an der Schwelle des
Ruhms , ehe sie noch das vierundzwanzigste Fahr erreicht
hatte , von den letzten Schauern der Schwindsucht geschüt¬
telt , aufs Sterbelager sinken, und er , Guy de Maupassant , ist
bald -daraus für immer in der Nacht des Irrsinns.

Einundzwanzig Jahre sind jetzt seit dem Hinscheiden
Marias verflossen . Aus der ehrwürdigen Galerie der Ruhm¬
gekrönten grüßt uns ihr süßes Kindergesicht . Was ihr das
Leben vorenthalten — der Tod hatte es ihr gebracht . Ihr
Seelenbekenntnis , dieser Lebensschrei ä ' outre torabe , war
gehört worden , hotte Widerhall gesunden in tausenden und
abertausenden von Herzen . An ihrer maßlosen Ehrsucht
jedoch, ihrer kühnen Offenherzigkeit mußten sich, die Worte
Goethes erfüllen:

„Die töricht g 'nug ihr volles Herz nicht wahrten,
Dem Pöbel ihr Gefühl , ihr Schauen offenbarten,
Hat man seit je gekreuzigt und verbrannt ! "

Wätsek - Gike.
Logogriph.

Hurtig durchlauf '
ich die Felder , bin nützlich, aber auch

schädlich:
Aenderst du meinen Kaps , werd ' ich ein Teil von dir

selbst.

Versteckrätsel.
Man suche ein Sprichwort , dessen einzelne Silben in

folgendLN Wörtern versteckt sind , wie die Silbe „an " in
„ Wanderer " .

Ksldlsäer — lllirsnssbsl — Wsekposten — Kuttenkiscli —
Olassolierben — öierlcaaae — Kummer— WorlMerocke —
Seikenpülver.

einen starken Ueberzieher für diese Jahreszeit Herstellen zu
lassen. Nachdem er das Maß genommen und seine Striche
und Zahlen gemacht, begann er zu sprechen, natürlich von
seinem Sohne , denn das >war nun einmal das Hauptthema
seines Lebens . „Sie erinnern sich . woU noch unseres letzten
längeren Gespräches über die Zukunft meines Paul, " be¬
gann er , ich nickte. „Ich habe mir Ihre Worte Wohl über¬
legt, " fuhr er fort , „ und auch! allerlei nachgefragt , und da
möchte ich doch nicht, daß mein Junge so was wie Sie werde,
Sie nehmen 's nicht übel , Herr Oberlehrer , aber Sie stehen
noch immer den Juristen nicht gleich, und auch, die übrigen
studierten Stände arbeiten mit viel besserem Erfolg als
Sie, " und er sah mich mit Bedauern an . Ein wunderliches
Gefühl überkam mich, ein Gemisch von Scham und Aerger,
wahrhaftig , mein Schneider bemitleidete mich. Das war
bitter , aber ich schluckte auch diese Pille hinunter , wir sind
ja an so was gewöhnt , und übrigens hatte der Mann ja
recht. „ Was wollen Sie denn aus dem Jungen machen? "

fragte ich . „ Er soll wirklich was werden, " erwiderte er,
„er hat große Lust zum Baufach , das gibt Geld und
wirklich gute Aussichten .

"
„ Gut , lassen Sie ihn Baufach stu¬

dieren , und nun adieu , Meister, " ich hatte plötzlich alle
Lust an seiner Unterhaltung verloren , aber beim Abschiede
drückte ich ihm doch die Hand , denn er meinte es gut , selbst
mit einem Oberlehrer.

Sein Sohn Paul wurde wirklich was, um in der
Weise des Alten zu sprechen, und Vater Schneider war mit
ihm sehr zufrieden ; überhaupt wurde der Meister immer
zufriedener mit sich und der Welt , selbst mit mir unterhielt
er ein gutes Verhältnis , obgleich ich nur „Was " und nicht
„ wirklich was " geworden war , nur mit seinem klugen,
witzigen Nachbarn hatte er sich überworfen , er nennte ihn
jetzt einen Lummen Kerl.

Königspromenade.
Man darf die einzelnen Wörter und Silben nur m der

Weise mit einander verbinden , daß man — wie der König
auf dem Schachbrett — stets von einem Felde aus aus ei»
benachbartes übergeht .

"

ich gold ! te i kern mir den

wo kein auch ; int / ie aber daß vor

ten in ich i beiten : beiten ich teil ten

schach ar i tat i ar lernte brach

Arithmogriph.
1 2 6 8 deutscher Dichter.
2 112 Nebenfluß des Po.
3 2 5 4 2 8 ein Gewürz.
4 2 1 Teil eines Wagens.
2 8 1 7 8 Gebirge in Amerika.
1 2 8 2 7 mythologischer Name.
6 2 3 2 8 ein Vogel.
2 8 8 2 weiblicher Vorname.
6 7 6 7 wird zur Bereitung von Backwaren benützt.
4 2 5 5 ein Komponist.
7 4 1 7 ein Planet.
8 7 2 8 1 7 4 Kirchenhistoriker.
Die Anfangsbuchstaben der . gefundenen Wörter bezeich

nen der Reihe nach, von oben nach unten gelesen, einen ge-
Zünden und nützlichen Sport.

Magisches Dreieck.

In die Felder obenstehender Figur sollen die Buch¬
staben a a , e e e e , k k , l l , n , r , s , u u derart einge¬
tragen werden , daß die einander entsprechenden wagerech,
ten und senkrechten Reihen gleichlautend folgendes bedeuten:

1 . Wohlriechende Blume . — 2 . Biblischen Namen , —
3 . Stadt in Persien . — 4 . Teil von Kurdistan . — 5 . Einen
Buchstaben.

Ergänzungsrätsel.
H . l .

' G . s . . h . b . . . L . . n D . . g . n,
U . . b . . f . . h . n s . i . l u . . e . . s . —
Ü . . . a . v . . l w . . s . . u v . . l . r . . g . n,
W . n . . u . i . s . e . Z . i . e . . e . . s . 1

Bilderrätsel.

///

<5

Vexierbild.

MW

„Dort scheint's mir verdächtig ; wer . ist die GchtvM
Wart ' Freundchen , bald bist du in merner Gewalt.

Auflösungen aus voriger
Des Logogriphs : Dante , Tante.
Des Nrithmogriphs : Netz, Adagio,

ola.
Der altägyptischcn Hieroglyphen:

is Glücks.

Nummer.

Nil, Anno . - Aana.

Fleiß ist der Vater



Die Lrbschleichei'innen.
Von Ernst v . Wolzogcn.

, 7 ) (Nachdruck Verbotes .)
(Fortsetzung .)

Aber setzt wurde ihr Mick gefesselt von einer auffallen¬
den Erscheinung . Ein junges Mädchen hatte „ ch eben cm
Villett aekautt und wandelte nun , um die Zeit totzuschlagen,
- wischen den Säulen auf und ab . Es war mittelgroß und
sehr schlank Eine recht abgetragene Plufchjacke umschloß
formlos den Oberkörper . Von dem grünen ruchkleid hing
an der Leite ein Stück abgetretenen Laumcs unordentlich
herunter

^
Ein kleiner Kragen um den Hals und ein schief

aus den Kopf gestülptes Mlltzchen waren von dem gleichen
billigen Pelzwerk . Aber das schmale, bleiche Gesichtchcn,
das zwischen diesen, Pelzwerk und einem Wust zerzauster,
dunkelbrauner Locken hervorleuchtete , nahm sofort Lizzis
Teilnahme gefangen . Es sah so düster und energisch aus,
trotz der weichen, etwas schlaffen Züge . Uin das etwas zu
kleine, puppenhaft geschweifte Mündchen hatten sich zwei
Falten cingegraben , die von schweren jungen Leiden erzähl¬
ten , und die großen , tiefliegenden Augen , in denen ein ver¬
haltenes Feuer fast unheimlich glühte , blickten finster und
wie verächtlich umher . Ihre dichten schwarzen Brauen wa¬
ren über der schmalen, feingcformten Nase fast zusammen¬
gewachsen, und das aus dem schmalen Oval des Umrisses
etwas zu spitz hervortretende Kinn zeugte von trotziger
Entschlossenheit. Tie farblosen , welken Wangen und die
nicht ganz reine Haut machten es schwer, das Alter des
Fräuleins zu bestimmen . Lizzi , wie alle Frauen geneigt,
ihresgleichen lieber älter als jünger zu machen, schätzte sie
auf fünf - oder sechsundzwanzig.

Als die junge Danie sich so aufmerksam beobachtet sah,
stutzte sie , blickte Lizzi scharf an, » schritt dann rasch auf sie
zu und setzte sich mit einem kurzen Kopfnicken neben sie . Sie
holte aus ihrer Tasche ein Reklambändchen hervor und be¬
gann mit düster zusammengezogenen Brauen zu lesen. Lizzi
konnte das Titelblatt sehen. Es waren die „ Gespenster " von
Ibsen.

Aber nicht lange las das Mädchen , dann schüttelte es
sich und murmelte vor sich hin : „ Brrr , eklig kalt ! " und
dann wandte es sich mit der Frage an Lizzi , ob sie vielleicht
eine Uhr bei sich habe?

„ Nein , ich habe keine Uhr bei mir, " bemühte sich Lizzi
rein hochdeutsch zu antworten . „ Aber ich mein ,

' s müßt
schon bald halber sieben sein .

"

„ So spät schon ? Ta wär ' s hohe Zeit , hinaufzuklettern.
Sic haben wohl Parkett ? "

„ Nein , dees grad net — Galerie, " erwiderte Lizzi zag¬
haft und errötend.

„ So , so, " lachte die Frcinde und zeigte eine Reihe
scharfer kleiner Zähnchen . „ Dann kommen Sie nur mit
mir hinauf , wenn Sie etwa fremd sind. Auf dem Olymp
sind die freien Geister zu Hause . Auf den teuren Plätzen
bläht sich das Hbrüenvolk , das stumpfsinnige Protzcntnm.
Lu uvaut , Fräulein , excelsiou ! "

Sie lachte wunderlich vor sich hin und schritt voran,
und Lizzi folgte ihr auf dem Fuße , ein wenig verschüchtert
durch das seltsam harte Wesen dieses Mädchens , aber doch
froh , eine Gefährtin gefunden zu haben , mit der sie ein
Wenig schwatzen , konnte.

Oben angekommen , warf die Unbekannte einen Blick
in den Znschauerrauni und sagte : „ Bah , wir haben noch
Zeit . Es scheint heute nicht so schlimm zu werden . Stehen
müssen wir noch genug . Kommen Sie ! Nehmen Sie hier
Platz .

" Und sie führte sie nach der Treppe zurück, setzte
sich auf deren oberste Stufe und hieß sie ihrem Beispiel fol¬
gen. Tann holte sie wieder ihre „ Gespenster " aus der
Tasche und schickte sich an zu lesen.

„Haben Sie keine Lektüre bei sich? " tvandte sie sich an
Lizzi , und als diese verneinte , fuhr sie lächelnd fort : „ Sie
kennen also die Technik des Galeriebesuchs noch nicht. Man
muß manchmal eine Stunde vorher schon am Platze sein,
wenn man in die vorderste Reihe kommen will . Die Zeit
kann man so gut ausnutzen , um sich zu bilden . Lieben Sie
Ibsen ? — Sie werden doch Ibsen kennen ?"

Lizzi besann sich ein Weilchen und dann fiel ihr auf
einmal ein , daß das ja der stadtbekannte , wunderliche Herr
mit den: gesträubten Haupthaar und den steifen , grauen
Bartkoteletten sei , den man in München tagtäglich um zwei
Uhr nach dem Caf .6 Maximilian >vandeln sehen konnte . Sie
sagte das der Fremden . Aber gelesen habe sie nichts von
ihm . Das sei doch auch wdhl nichts für junge Mädchen.

Tie andre zog verächtlich die Mundwinkel herunter.
„Nichts für junge Mädchen ! Erst recht — bitter und ge¬
sund ist er . Ich studiere jetzt die Regine . Ist ja nur 'ne
kleine Rolle ; aber so schön verzwickt, so hübsch angefault.

, So was reizt mich immer am meisten.
„ Ah , Sie sind Wohl selbst Schauspielerin ?" fragte Lizzi

neugierig.
„Nein, " versetzte jene . „ Ich bin leider Malerin . Aber

das ist eine dumme Kirnst. Flach in des Wortes verwegen¬
ster Bedeutung . Um Stillleben oder fette Möpse zu malen
mein Leben lang , dazu bin ich nicht stumpfsinnig genug.Und zur Malerei großen Stils fehlt miiw am Können.
Das kostet auch barbarisch viel Geld . Teure Modelle
kann ich nicht bezahlen . Außerdem : einem Frauenzim¬
mer glauben sie ja so was doch nicht . Ich möchte es mit
der Bühne versuchen . Ta kann man doch sein bißchen
Persönlichkeit einsetzen, kann sich austoben , wenn man
wirtlich was herzugeben hat — und dann verhungert' man auch nicht so leicht , wie bei der faden Kleckserei. Was
sind Sie denn ?"

Wenn ihr plötzlich gesagt worden wäre : „ Ich sehe
^ hnen an . Sie haben schon einmal silberne Löffel geftoh-
wu," so hätte die arme Lizzi kaum mehr erschrecken kön-
ucn, als jetzt über diese Frage . Das herbe , entschiedene
-^ len dieses Fräuleins , shre männlich -derbe Art , sich
ouszndrücken, flößten ihr eine Art scheuer Bewunderungcm Sie würde sie gewiß tief verachten und kein Wort

verschwenden , wenn sie ihr gestände , daß sie
. Ich . rein garnichts , außer einer jugendlichen Per¬lon werblichen Geschlechts. Und so stammelte sie denn

» es errötend:
« Ich bin — ich wollte mich auch für die Bühne aus-

orroen , aber _ "
. , aber — was denn ?" drängte die Fremde . „Pa-
vachen und Mamachen

'
erlauben 's wohl nicht ?"-

" Lch Hab ' keine Eltern mehr ."

„Na — dann wohl eine gräßliche alte Tante oder so
etwas ?"

„Ja , dees schon, aber der bin ich grad heut ' davon-
g' laufen .

"
„Bravo !" lachte das Fräulein und musterte Lizzi mit

lebhafterer Teilnahme . „Ta scheinen Sic also Talent zu
haben ! Das yätt ' ich Ihnen garnicht zugctraut . Sic ichcn
noch so verwünscht unreif auf , nehmen Sic mir ' s '

nicht
übel ! Viel zu rund und lveich und hübsch. Damit erreichen
Sie .entweder garnichts , oder Ls wird Ihnen viel zu
leicht geinacht . Sic duften ja ordentlich nach Illusionen,
wie ein Baby nach Milch . .Haben Sie denn schon die Kinder¬
krankheiten durchgemacht ? Ich meine so die erste bis
xte Lrebe . .Herrgott , wie Sie rot werden ! Ĥahaha ! Ich
mein ' es garnicht böse. Erzählen Sie mal .

" Mir können
Sie alles sagen . Ich bin abgebrüht wie 'n alter Pope.
Was wollen Sic denn jetzt zunächst anfaugen ?"

„Ich möcht ' heut nacht noch nach .Hamburg, " ant¬
wortete Lizzi zaghaft.

„Nach Hamburg ? Sie wollen doch nicht etwa gar nach
Amerika durchbrennen '?" rief das Fräulein mißbilligend.

„O nein , g 'witz net !" beeilte sich Lizzi zu versichern,
„ 's is nur , weil ich in Hamburg eine alte Dame kenn',
die mir vielleicht helfen tät !"

„ Ach was , Unsinn ! Lassen Sie nur die alte Dame aus
dem Spiel . Wenn Sie zur Bühne wollen , daun sind Sie
hier gerade am rechten Ort . Haben Sie Geld ?"

„Ja , ich Hab ' beinah noch zwanzig Mark .
"

Die Fremde lachte aus vollem Halse.
„Na , wissen Sie , Kindchen , aus Ihnen kann noch was

werden . Sie scheinen ja ein famoses Mädel zu sein ! Zwan¬
zig Mark ! Hähaha ! Kommen Sie , Kapitalistin , es ist
höchste Zeit , daß wir hineingehen . Sie müssen mir mehr
erzählen - von sich . Ich werde Sie unter meine Flügel
nehmen . Uebrigens , damit Sie doch wissen , wit wem
Sie ' s zu tun haben : mein Name ist Milka Grönroos
und bin aus Finnland .

"
„Lizzi Mödlingcr aus München .

"
Fräulein Milka beugte steif den Kopf und näselte , den

Studententon nachähmend : „Angenehm !" Tann aber zog
sie freundschaftlich ihren Arm unter den eigenen und
betrat mit ihr die Galerie , die sich währenddessen schon
ziemlich gefüllt hatte . Trotzdem fanden sie aber noch in
der vordersten Reihe Platz.

Lizzi ließ sich nicht lange bitten , der neuen Freundin
ihre kurze Lebensgeschichte zu erzählen , worauf jene ihr
mehr offenherzig als höflich versicherte , daß diese Ge¬
schichte recht gewöhnlich und uninteressant sei. Und dann
setzte sie , nachdem sie ein Weilchen nachgedacht hatte , ernst¬
haft hinzu:

„Ja , Kindchen , was man mit Ihnen anfaugen soll,
das weiß ich wirklich nicht . Sie gefallen mir eigentlich
recht gut . Den Männern werden Sie jedenfalls noch viel
besser gefallen . Und das ist schlimm , wenn Sie die Kunst
ernst nehmen wollen . Vorläufig scheinen Sie mir aller¬
dings keine Ahnung von der Kunst zu haben , Sie grünes
Münchner Kindl , Sie . Wenn ich Ihnen meine Geschichte
erzählte , so würden Sie wahrscheinlich , gleich in Ohn¬
macht fallen .

"
Lizzi war doch ein wenig gekränkt über den Ton , den

Fräulein Milka anzuschlagen beliebte . Sie verzog ihren
Mund und "

sagte ärgerlich:
„Für gar so a dumm 's Ganserl brauchen S ' mich

doch net z 'halten . Und vor die Männer fürcht ' ich mi
schon gar net , daß Sie ' s nur wissen !" fügte sie stolz
hinzu . „Was wollen denn Sie überhaupt 's damit sag'n
weg 'n ' m Hübschsein, daß dees g ' fährlich wär "? Sie
sind doch selber net so wüst , daß S ' kein Angst haben
brauchen .

"
„Ich ? O, i'ch war sogar einmal schön, aber das liegt

schon in der Vergangenheit . Jetzt bin ich überhaupt
fertig mit den Männern . - Tie haben jetzt Angst vor
mir, wenn ich will ! Aber freilich , bis man so weit
kommt , das kostet - . Na , Sie werden ' s ja auch durch¬
machen müssen . Das gehört so mit zur Theaterschule,
wissen Sie !"

„Was denn ?" fragte Lizzi betroffen . „Meinen S'
etwa , daß ein anständiges Mädchen —"

„Beim Theater eine Unmöglichkeit sei ?" ergänzte
Fräulein Milka rasch . „ O nein , nicht absolut . Aber die
großen Künstlerinnen , die haben alle nichts getaugt . Muß
also doch wohl nötig sein , daß man sich erniedrigt , um
erhöht zu werden .

"
Lizzi war froh , daß jetzt das Klingelzeichen ertönte.

Tie Finnin war doch zu schrecklich mit ihren Erfahrungen
und mit ihrer höhnischen Weisheit . Der Vorhang ging
auf , und es dauerte garnicht lange , so hatte Grillparzers
herb -liebliche Dichtung und besonders Joseph Kainz als
Koch Leon mit seiner heißsprudelnden Beredsamkeit und
seinem wunderbar reichen , die Nervenenden gleichsam weich
bürstenden Organ alle ihre Sinne dermaßen gefangen ge¬
nommen , daß sie garnicht mehr wußte , wo sie war , und
das Gespräch von vorher , überhaupt alles , was sie den
Tag über so heftig bewegt hatte , gänzlich vergaß.

Im zweiten Akt wurde sie vom Aufgehen des Vor¬
banges an , wo das wilde Waldmädchen mit seinen nackten
Füßen und dem wüsten , langen Haarschopf auf der Rasen¬
bank liegt , durch Agnes Sormas köstliches Spiel so auf¬
geregt , daß sie, ohne es zu wissen , die Mimik und die
Gesten der Künstlerin auf der Bühne unwillkürlich nach¬
ahmte , so daß ihre Nachbarn auf der Galerie aufmerksam
wurden und ein allgemeines Kichern und Sichanstoßen ent¬
stand . Sie lachte nie , selbst nicht über den polternden
Bärenhumor ,

" den Pittschau als rotköpfiger Riese ent¬
wickelte. Aber ihre Wangen glühten, . ihre großen , weichen
Augen strahlten vor Begeisterung , und wenn ihr eine
Stelle besonders gefiel , wenn ein Ton oder eine mimische
Nuance der tzchaufpieler sie besonders traf , so packte
sie das Fräulein Grönroos am Arme und drückte und
kniff sie so stark , daß jene mehr als einmal leise „Au !"

rufen mußte.
Als der Akt vorüber war , klatschte sie wie toll , und

die Tränen liefen ihr stromweise über die Wangen , ob¬
wohl in dem Stück garnichts besonders Rührendes pas¬
siert war.

„Allmächtiger Gott , Kindchen , was heulen Sie denn ?"

rief Fräulein Milka , indem sie ihr mit ihrem eigenen Ta¬
schentuch die Zähren abwischte.

,̂J weiß net , was dees is, " versetzte Lizzi , selig lä¬
chelnd, „ich kann m ' r net helfen , ' s is halt gar so schön.
Tees wenn i könnt , ui je !"

„Sie werden 's einmal können, " sagte Milka leise, in¬
dem sitz ihr warm die Hand drückte. „ Sie haben die Be¬

geisterung , die ganz goldechte . Ich habe Sie beobachtet.
Sie haben ja die ganze Komödie mitgespielt . Beneidcns-
lvertes Mädchen ! Sie haben eine Zukunft Vor sich , auf
die hin Sie getrost hungern können .

"
Tie beiden Mädchen hatten sich ,nährend der Pause

auf ciu paar gerade freie Sitzplätze gesetzt. Milka ließ
Lizzis Hand nicht los . Sie war ^ganz verliebt in sic und
redete fortwährend auf sie ein . ^ ic war wirklich sehr klug,
hatte alles gelesen , viel gelernt und war ganz durch-
tränkt von jenem Fiu de sieclc-Titanismus , der im Ge¬
fühl der brennenden Scham , über seine Ohnmacht , des
dumpfen Schmerzes Jiber die zertrümmerten Ideale
den Hohn zu seinem Schutzpatron , das Nichts zu seinem
Gott erkoren hat . Lizzi vermochte ^ dem hohen Fluge
ihrer Gedanken nicht zu folgen . Sic horte auch nur
mit halbein Ohre hin , noch ganz verloren in der Mär¬
chenwelt dieser eigenartigen Dichtung , die ihr da in so
wunderbarer Verkörperung aus der Bühne lebendig ge¬
worden war.

Wie eine Schlafwandelnde ließ sie sich nach Schluß der
Vorstellung von ihrer neuen Freundin die Treppe hin¬
unterbringen . Von dein vielen Laufen und dem langen
Stehen taten ihr die Beine weh , und die schlechte Mahl¬
zeit , die sie heute genossen . Hielt natürlich auch nicht
von zwei bis zehn Uhr abends vor . Aber dennoch war
sie noch kaum zum Bewußtsein ihres .Hungers und ihrer
Müdigkeit gekommen . Sie empfand nur eine matte Sehn¬
sucht, sich jetzt sogleich von lieben mütterlichen Händen
auskleiden und in ein schönes Bett bringen zu lassen.
Schlafen — und weiter träumen — und glücklich sein!

Drunten im Vestibül gerieten sie in den dichten
Schwarm der langsam hinausdrängenden Theaterbesucher
hinein , und die dummen Alltagsbemerkungcn , die .faden
Witze, die abscheulichen Berliner Organe schwirrten belei¬
digend wie Ohrfeigen um Lizzis wirres Haupt.

Auf einmal klang eine bekannte Stimme an ihr Ohr.
Sie wandte sich erschrocken um und war plötzlich wieder
in die Wirklichkeit versetzt. Niemand anders als ihr Gregor
Krajesovich von Nemes -Pann war ' s , der da vor ihr stand
und , artig seine Mütze lüpfend , sie anredete:

„ Ist es möglich , Fräulein Mödlingcr ? O , das ist aber
reizend ! — Pardon , darf ich bitten , mich der Dame vor¬
zustellen ?"

Lizzi wies mit der Hand auf Fräulein Grönroos
und murmelte etwas ganz Unverständliches . Sie hatte
in der Verwirrung sogar den Namen ihrer neuen Be¬
kanntschaft vergessen . Plötzlich zog sie sie am Arm rascher
vorwärts , als ob sie jn dem Gedränge ihrem Anbeter
entfliehen wollte.

Da flüsterte ihr Fräulein Milka zu:
„Sie , Liebchen , tun Sie .mir einen Gefallen , nehmen

Sie mich mit ; ich habe so lange kein warmes Abendbrot
gegessen, und ciu Gläschen Sekt müssen wir doch auch
trinken auf unsere neue Freundschaft , Ihr Freund da
scheint ja ein scharmanter Herr .

"
Gregor war schon wieder .an ihrer Seite.
„O , ich bitte , die Damen werden mir doch erlauben,

sie zu begleiten ?"
Lizzi drückte ängstlich Fräulein Milkas Arm , was

diese als eine Aufforderung betrachtete , ihr zu Hilfe zu
kommen.

„Ja , gewiß , gern !" antwortete sie, indem sie den
schwarzbärtigen Galan einladend anlächelte . „Wir wis¬
sen nur selbst noch picht , wohin ! Schlagen Sie doch et¬
was vor !"

Herr von Nemes -Pann hob ganz verdutzt seine dichten
schwarzen Branen in die Höhe . Und dann blickte er , wie
um Aufklärung bittend , Lizzi an.

Tie sah ihm ängstlich in die Augen und schüttelte
den Kopf.

„Nein , nein , dees geht net . I muß ja auf 'n Bahnhof.
Um elf Uhr fahrt der Zug .

"
„ Der Zug ? — Ja , wollen denn gnädiges Fräulein

verreisen , i bitt ? — Doch nicht etwa ganz fort von
Berlin ?"

Und wieder ergriff Milka für die Zaghafte das Wort
und sagte:

„ Jawohl , mein Herr , ganz fort von Berlin . Sie hat
sich mit ihrer Tante gezankt und jetzt will sie zu irgend
einer alten Dame in Hamburg , die sie kaum kennt . Es
ist nur gut , daß wir einen Freund treffen , der mir helfen
kann , ihr das auszureden . Haben Sie je so einen Un¬
sinn gehört ? Ein junges Mädel , das zur Bühne will,
geht von Berlin fort und nach Hamburg . Lassen Sie sich
das nicht gefallen , wenn Sie ihr Freund sind . Da haben
Sie sie, reden Sie ihr einmal ins Gewissen .

"
Damit gab sie Lizzi einen . leichten Stoß und blieb

einige Schritte zurück, um die beiden sich ungestört aus¬
sprechen zu lassen.

Gregor nahm Lizzi bei der Hand und zog sanft ihren
Arm durch den seinen.

„ Aber , liebes Fräulein, " sagte er ganz verwirrt,
„ versteh ' ich doch kein .Wort . Ich bitte dringend , erklären
Sie mir .

"

Lizzi berichtete in ihrer Verwirrung das Vorgefallene
ziemlich unklar , so daß er nicht gleich daraus klug wurde.
Und als er endlich durch vielfache Fragen aus ihr her¬
ausgebracht hatte , was sie mit sich anzufangen gedenke,
da redete er ihr sehr entschieden von ihren unklaren
Plänen ab . Tie Absicht, zum Theater zu gehen , nahm er,
als aus der kindlichen Begeisterung über das eben ge¬
sehene Schauspiel entsprungen , garnicht ernst , und den
Gedanken , bloß auf eine telegraphische Anfrage hin zu
einer so gut wie fremden Dame in aller Nacht nach Ham¬
burg zu fahren , erklärte er für ganz sinnlos . Sie könne
ja garnicht wissen , ob die Aufforderung ihrer flüchtigen
Reisebekanntschaft , der Frau Konsul Thormälen , nicht nur
eine freundliche Redensart gewesen sei. Zum mindesten
müsse sie doch der Dame erst einmal brieflich ihre Lage
schildern und sie um ihren Rat bitten . Wenn sie sie dann
auffordere , zu ihr zu kommen , so sei es etwas anderes
Außerdem hätte sie sich doch erinnern sollen , daß sie in
Berlin selbst Freunde hätte , die ihr doch wohl näher
stünden , als jene Reisebekanntschaft.

(Fortsetzung folgt .)



Oldenburg , 28 . Aug. 1807.
Ter Amtsverband beabsichtigt

für den Bau einer landwirt¬
schaftlichen Winterschule einen
Bauplatz zu erwerben. Ter Platz
muß eine Straßenfront von min¬
destens 14 m haben und 450
bis t-00 gm groß sein . Plätze in
der Nähe des Bahnhofs erhalten
den Vorzug.

Angebote sind bis einschließlich
den 5 . September d . I . bei dem
Unterzeichneten Amtsvorstande
zu machen.

MtsMstM - es Aints-
mkiii>k8 Amts Mnburg.

Fuhr . v. Rössing.

Illiinsbilmkans.
Ter KaufmannRelzers-

Lach inHannoverwünscht
seine Hierselbst
ZeilMiHr . K

Lelegene Besitzung mit
beliebigem Antritt zu
verlausen.

4 . u . letzter Termin
zum Verlaus ist ange¬
setzt aus

Freit,i,
i>e, k. Lest. 1 ° . . ,

nachm . 6 Uhr,
in Kramers Restaurant
„Zum Prinzen Eitel
Friedrich " hiers., Haaren-
stratze 38.

Die Bedingungen sind
äutzerst günstig. Es be¬
darf nur einer geringen
Anzahlung.

Geboten sind bis jetzt
nur 900Ü Ml.

« DM»

Gsternöurg.
Die Erben des weil. Dierk

Pophusen (sive Papehufen) hier-
selbst beabsichtigen wegen Erb¬
teilung das von ihrem Erblasser
nachgelassene, Hierselbst belegeneWsWus,
Sandstraße 28 , nebst Hofe. u.
Garte« , groß 11 nr 56 gm, mit
Antritt zum 1 . November d. I.
oder 1. Mai 1908 öffentlich ver¬
kaufen zu lassen und ist Verkauss-
termin auf

Dienstag,
Len3 . Lest . i>. Z.,

nachm . 6 Uhr,
beim Wirt Barkemeyer zu
Drielake angesetzt.

Das in der Nähe der Warps-
spinnerei und der Glashütten-
werke äußerst günstig belegene,
solide gebaute Wohnhaus enthält
2 separate Wohnungen , der
Garten ist besonders guter Bo¬
nität.

Aus ei« angemessenes Gebot
wird sofort der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaber laden hiermit ein
_ A. Bischofs L Grimm.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg. Da im dritten

Verkaufstermin die an der

KiiMkMitze
rniter Nr. Ws

belegene

Besitzung
des Privatmanns Georg Aug.
Müller in Eversten noch nicht
verlauft worden ist, kennen Ge¬
bote bis zum 5. September d.
IS . bei dem Unterzeichneten ab¬
gegeben werden.

8. 8ekvan1ing,
Auktionator,

Eversten - Oldenb ura.
Tcstamentsabsassnngen

u . Nachlaßregulwrungen über¬
nimmt zuverlässig I . A. Behnke.
Mandatar , Oldenb ., Elisenstr. 6.

Wernburg . Anr . von Campen
in Irielakermoor , Aremerlhanffee,
beabsichtigt seine von Georg
Hinr. von Campen angetanste,
nnmittelbar an - er Chaussee bei
- er neuen Schule belegene
Immobil - Besitzung
mit Antritt zum 1. November
b . Fs. ev. Mai IM öffentlich

zu verkaufen.
Die Besitzungbesteht aus dem

zu zwei Wohnungen eingerich¬
teten Wohnhause nebst ca. 3x
ScheffelsaatLändereien, unmittel¬
bar beim Hause belegen. Die
Gebäude befinden sich in einem
guten Zustande.

Zweiter Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Miltwoch,
de« t . September,

nachm. 6 Uhr»
in Krnmlands Wirtschaft an
der Bremerchanssee.

Kau liebhaber werden ein-
gcladen mit dem Bemerken, daß
der größte Teil des Kaufpreises
gegen Hypothek stehen bleiben
lann.

Georg Maas L Hinrichs.

Wau-
u. Wiesenkand-
Icrheuerung.
Zwischenahn. H . Sandstede

Hierselbst beabsichtigt am

Lolmadkiid,
den7 . Lestiit. d. Z.,

nachm. 5 Uhr,
seine zu Kaihanse » belegene«,
von Ahrens angekauften

Ländereien
mit Antritt zu diesem Herbst
auf mehrere Jahre zu verheuern,
wozu Heuerliebhaber einladet

I . H. Hinrichs.

Kleineres Pntz - , WW --
üer TapiKerie-GesUst

von einer Frau zu kaufen gesucht.
Eventl . auch ein Laden nebst
Wohnung zu mieten gesucht, in
welchem sich ein Geschäft ein¬
richten läßt . Offerten u . 8 . 716
befördert die Exped. d. Bl.

Gelle». Habe
Wer - n. S

zu verkaufen. (Oldbg. Tierschau
1. Preis . - Gerh . Rowold.
TilkilL ^ neue brllig zu verk .,
vvsllo , Draht - u . Sprungfeder¬
matratzen. Aufpolstern v . Möbel.
Möbelstoffere. Tapezier C . Fieck,
Jakobistr . 4b (Pferdemarkt ) .

Zu kaufen gesuchtleere Blech-
Kannen , ca. 10— 15 Pfd. Inhalt,
und eine zink. Badewanne.

Offerten unt . M 8 . postlagernd
Oldenburg erbeten.

Phaetons
Dogcart
verkaufen

Wagenbauer
Stau

Herabgesetzte Preise
auf die noch vorrätigen
Kinderwagen,

Sportwagen und

Gemüsewagen.
Ferner billigst: Lehnstühle,

Reisekörbe sowie sämtl . Sorten
Körbe und Kiepen.kr. Lviusami,

Hofkorbmacher,
WM - 10 . Gaststrabe 10. -HDN
Rabattmarken oder 5 M in bar.

zweier ksusaiill!
vonlleinriedkiscber.

voller - u . Keisterburse . Vollstäw
ckjxe ^ usdilckuaz in allen kür <las
lileisterexkimen unck llleprsxis not-
vvenckigenlläcdernineinem ^ inter.
Mz lledrplan , ^ amelckedogen u.

Xusk . kosten !, ckiircli
WWW lleinr . lljsctier,2etel.

krstcdeiis ^
iiMlIel88ctiliIe.
Bremen , Martinikirchhos 3.

Honorar
vollständige

^ H» /Airs bildung
von

Damen und Herren
für den kaufm. Beruf re.

13 Fachlehrer.
_ . ° Stellung kostenlos.
Prospekte gratis u . franko.

Victoria-
Fahrräder

— sür Damen und Herren —
empfiehlt billigst

kr . loplle » ,
KaslsäS.

Reparaturen schnell und billig.Meiedeo

!l?8.
körcklllLM,
ttofgollketimieä,

l.ang 68ln. 26.
lelkption287.

Die Erneuerung
der Lose zur 3. Kl.
hat unter Vor¬
zeigung der Lose
2. Klasse bis zum
3. September zu

erfolgen.
Kauslose3. Klasse
sind noch zu baben.
Otto Wulff,

Oldenburg,
Bahnhofstraße 18.

Königl- Preuß.
Lotterie-Einnehm . >

Zu kaufen gesucht

1 kl. Landauer
oder Landnlett,
gebr. aber tadellos erhalten.

ogev -ZL
ans TaximeLerdrMken

vom Friedensplatz nimmt ent¬
gegen der Kaufm. Joh . Wempe.
Fernsprecher 575.

Langestraße 1 ._
VürgerUcher Mittagstisch.

Innerer Damm 15, oben.

IKiliWS - AWßellWcil
des Gartenbau-Umm

für Kremen und seiuc Umgegend
iw Mrgerpark Eoller - Allee).

- IZsllen - Husslellung . -
Wir teilen hierdurch mit, daß die für die September - Aus¬

stellung vorgesehene Binderei - Ausstellung , Konkurrenz Nr . 228
bis 230 , mit der am 14.- 17. September stattfindenden Aus¬
stellung der DeutschenDahlien -Gesellschastverbunden wird . An¬
meldungen hierfür sind bis zum 7. September einzureichen.

Die September- P-ailM - Ausstellung,
Konkurrenz Nr. 187—228 , 231 —235 , findet statt am

27t September bis 6 . Oktober
und haben Anmeldungen für dieselbe bis zum 20 . September
zu erfolgen.

Die Obst - Ausstellung,
Konkurrenz Nr. 236 —274 , findet statt am

11. bis 2V. Oktober
und sind Anmeldungen für dieselbebis zum 1. Oktober zu machen.
Die für Nr. 237 — 269 ausschließlich zu benutzenden Teller sind
von der Ausstellungs - Leitung zum Einkaufspreise zu beziehen.

ver Vorslsnl ! elss Ksrlenbau - Vereine
für kremen unü seine vmgsgenü.

L . Flottengläser
mit Riemen «. Etui S -VH^ Vlvür. Lüllüormami, ^

Langestraße 68.

is» Ae
Äh MW

/ udsbürteile,
Oie »»rrWioluten
imo im Oebmuck
Lo dilllgN,» «In0i

ll . MNÜiNM- WWlft Ü.-6. ^

Vir pridt - loNI
Notzstsin ' s

II » V » p»
2iLsrsttsn.
Unübertroffen in Qualität
u. hergestelltnach orientalischer
Art bieten sie völligen Ersatz
für die teuer gewordenen
importierten Zigaretten , die
der deutsche RaucherWeit Über
den wirklichen Wert bezahlt.

. Preis 10 Stück 35 , 40 und 50Pfg.
A. IN. Eckstein L Söhne , Dresden (über so» Arbeiter).
Mir Au haben in Zigarrenhandlungen . °W»

AmeliUlM zu öffeutl . ZilbskriptiMil,
welche rechtzeitig, d. i . bis zum Abend des vorhergehenden Tages,
erbeten werden, vermitteln wir kostenfrei.

Es gelangen zur Subskription Mittwoch , den 4. Sept . d . I . :

il« Meitze tzer SliiiststM Freidilkg »rL °-.
Zeichnungspreis S7,SS o/g.

Planmäßige Tilgung beginnend am 1 . September 1812.
Rückzahlung auf Grund verstärkter Tilgung oder Gesamtkündigung

bis 1 . September 1913 ausgeschlossen.
Stücke : M 5000 , 2000 , ^ 1000 , 500 , 200.

Zinstermme : 1 . März nud 1 . September.
Die Anleihe ist mündelsicher.

nebst Filialen in Brake , Burg a. F. , Eutin , Varel,
_ Vechta u. Wilhelmshaven.

Eine kleine gut gehende

Gastwirtschaft
in Oldenburg oder Umgegend zu
kaufen oder zu pachten gejucht.

Offerten unter 8 . 715 an die
Expedition d . Bl ._

Zu verkaufen 1 Sofa , Tisch,
6 Stühle , Spiegel und Bettstelle
mit Matratze. Adlerstr. 6, oben.
Damen find. frdl . diskr. Aufn. b.
Ww. Heik , Heb ., Hamburg,
Wandsbecker-Ch . 271 . ,Kein Hei-
inatsb,_

nur erstklassiges
bestes Fabrikat

garantiert stuer-u . ein bruchssicher
liefert zu konkur-ueserr zr

renzlos billigen Preiset:

0 . ü . 8l6mkortb.
Geldschrankfabrik,

Bremen, Baumstr . 60.
Man verlange Katalog.

Habe stets gebrauchte , in
Zahlung genommene Gelü-
schränke billig abzugeben.

Bardenflethl Zu verheuern
4 bis 5 Juck

Ettgrün
zum Mähe «. H. Witte.

6sls gsudslIslLLur l
— Durch kolossal

billig. Ankauf der
Restbestände der
Drais - Fahrrad-

Werke Mannheim sind wir in
der Lage,

AlsArsns Huirlksvl
neue Fahrräder mit prima
Dunlop -Pneumatik u. z . Teil mit
Mars -Patent - Döppelglockenlager
zum Preise von 45 , 50 , 55 , 66,
70 , 75 Alk . abzugeben. Lauf¬
mäntel 3.50 , 4.50 bis 5.50 . Ga¬
rantie . Luftschläuche 2.75 bis
3.25— 3.50 . Garantie . Preist,
grat . Vers . p. Nachn. Nichtkonv.
zurück . Händler Rabatt.

Gebr. Makuth, Berlin NW.,
Waldstraße 53.

Hylliev. Bekrssartikel
für Herren u. Damen . — Spezial-
Offertenversendet gratis u. franko
w . ts . Iffislk, ^esnüfuet s . Iff.

KIie !!M3ii8MU8
u . KicblleiÄvnÄe» tsile ick
ASVN6unsntAsltl . mit,vis ick
von meinen qualvollen, ksrt-
nLckiZsn lleiclsn nsck knrxer
2sit vollllünckiA Zelleilt
vnrcks.

Carl Sacker , Annetten,
Lnrküi ^ksnliraße 40 a.

krsuen-Köruiiseil
ete . bedsncielt k . 2ierkss , ttslli
(kkeinlsnci ) 540 . — llrau 6 . in öl.
scdreibt : „Ikr Iclittel dst seknell
xslioll ." (kückp . eck.)

ttomöopslkis -
fsgllönIeilkkn/X-

Leroliloelitöllkriilllieistii ^ ^ ^
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs » ^
leiden , Flechten, Krätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung rc . rc . be«
handelt gründlich und gewissenhaft ^

ssl-au vn . ttL68e !6I '
, Z

Nsmdura . ireeverbskn Sn. O A
Bleie Dankschreiben!

Ivlr srLILvs
jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hundertfache Danksagungen, teils
amtl . beglaub .. geg . Rückp.
Frau S . Johannes, Bremen 44.

Wmh-MkSüLU
und Abenteuer, Briesm . Jnterr.
5iNtaloq gratis.
O . Linker , Berlin -Pankow 364.

Ml « »M -U
zum Einmachen sowohl wie als
täglicher Gebrauchsessig, auch M
gesundheitlicherBeziehung der
beste im Handel.

Milbing . Lbbingkaus.
Käuflich L Fl . 20 Pfg . m Ko¬

lo m alw arenhandl . : c.

iivgieniselis Kummi ^snen
Zperislzescdält

Solwpreisv . u. rsell
ffMSIIlItlMliMib
kerlin-8te? litr 32

dlou . llat . Zrt . wirlc-
Sitte Karts lckreid.

Billig zu verkaufen ein guc
erhaltener

Krankenwagen.
Markt 10.

rs v. Keuarolle u. a.
^

Auguststr. 13
Slagsitlsielsrrasii

teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit was « -r

von jahrelangen . qualvollen
Magen - u. Verdauungsbeschwer-
den geholfen hat - ,

A . Hocck. Lehrerm.
Sachscnhauienb. Frankfurt a . M.

MWjWi §cnZ

Nercmtwortltch : Wilbelm v . Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil : T! ^ ^ r s
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Unlerluehungsrievter vn. bischer über
üen Pall I)au.

Ter Prozeß Hau beansprucht nach wie vor ein lebhaftes In-
tereffe, und in der öffentlichen Erörterung dieses Falles wird
eifrig für und wider den zum Tode verurteilten Rechtsanwalt
Partei ergriffen. Nunmehr hat auch der Untersuchungsrichterim
Prozeß Hau, Landgerichtsrat Dr . Bischer, sich zu dieser An¬
gelegenheit geäußert. In Wien, wo er sich letzthin einige Tage
oufgehalten hat, halte er eine längere Unterredung mit dem Ver¬
treter einer dortigen Zeitung über diesen Aufsehen erregenden
Kriminalfall. Tie Auslassungen des Dr . Bischer werden dem

Lok.-Anz .
" in nachfolgendem Spezialbericht übermittelt:

Wien, 30 . Aug. Landgerichtsrat Dr . Bischer äußerte
einem Vertreter der Neuen Freien Presse gegenüber, er habe
gehofft , daß nach dem Urteil die Angelegenheit zur Ruhe kommen
würde. Er sei daher sofort auf Urlaub gegangen und habe sich
nicht um die Zeitungen gekümmert. In den letzten Tagen habe
er jedoch gefunden, daß die Sache noch immer gründlich erörtert
werde . Ties habe ihn veranlaßt , ihm in einigen in der Oeffent-
lichkeit erörterten Fragen , die den Fall Hau betreffen, seine An¬
sicht mitzuteilen. Dr . Bischer fuhr dann fort : „Zunächst möchte
ich einiges über meine Beziehungen zur Frau Lina
Hau und über deren Standpunkt in der Affäre ausführen . Ich
habe dieselbe in keiner Weise dazu bestimmt, Aussagen in der
Untersuchung gegen ihren Mann zu machen , sondern habe dies
ihrer freien Entschließung überlassen. Sie ist auch aus freien
Stücken zu mir gekommen , als sie die Ueberzeugung von
der Täterschaft ihres Mannes erlangt hatte, und hat
mir , nachdem ich ihr nochmals einige Tage Zeit zur Ueberlegung
gelassen hatte, offen und frei ihre Aussage gemacht . Ich habe
ihr auch verschiedene Rücksichten und Gefälligkeiten, teilweise
in Angelegenheiten, auf die sich die Untersuchung nicht bezog,
erwiesen, und sie hat sich , ehe sie Baden-Baden verließ, noch
ausdrücklich dafür bei mir bedankt . Erst im späteren Verlaufe
der Untersuchung, als ich genötigt war , eine wegen Verdachtes
der Begünstigung zulässige Beschlagnahme, anzuordnen, hat sie
ihr Verhallen mir gegenüber geändert. Ich hatte Gelegenheit,
Frau Hau wiederholt im Verkehr mit ihrer Schwester
Olga zu beobachten , und gewann dabei den Eindruck, daß das
Verhältnis der beiden ein vollkommen unge¬
trübtes, sogar herzliches sei . Ich glaube, daß Frau .Hau,
wenn sie die Hauptv̂ rhandlung erlebt hätte, über die versteckten
Angriffe, die gegen ihre Schwester Olga gerichtet wurden, der¬
artig empört gewesen wäre, daß sie mindestens über diesen
Punkt ausgesagt und die Haltlosigkeit dieser Verdächtigungen
überzeugend dargelegt hätte. Uebrigens frage ich mich immer,
wenn ich von diesen häßlichen Anwürfen gegen Fräulein Olga
Molitor lese : „Was soll denn damit dem Verurteilten geholfen
werden? " Olga Molitor war , nachdem die fünf anderen Schwe¬
stern und der Sohn das Elternhaus verlassen hatten, das einzige
Kind, das bei der Mutter geblieben war . Sollte Hau irgend
welche unlauteren Absichten in bezug auf Olga gehabt haben, so
war das Haupthindernis gegen die Verwirklichung seiner
Absichten die Mutter Molitor . Würde man also alle an die an¬
geblichen Beziehungen Haus zu Olga Molitor geknüpften Fol¬
gerungen für richtig halten, so hätte man damit nichts weiter als
ein zweites Motiv für Haus Tat gefunden: Neben der Habsucht
die Begierde nach dem Besitze Olgas , die nach dem Tode der
Mutter ihr Heim verloren hätte und dadurch für Hau eine viel
sicherere Beute war . Was den Charakter von OlgaMo-
litor betrifft , so möchte ich bei dieser Gelegenheit bemerken,
daß sie nicht die überspannte Person ist , als die man sie jetzt hin¬
zustellen bestrebt ist . Daß ein junges Mädchen Gedichte schreibt,
ist doch im allgemeinen nichts Unnormales . Auch das Urteil
über Olga in den Briefen Lina Haus ist mit einiger Vorsicht
aufzunehmen, da Lina Hau , wie schon ihre Lebensgeschichte be-
weist , doch sehr unter der Herrschaft ihres Temperaments stand
und sicher keine objektive Beurteilerin war . Dies um so weniger,
wenn sie , wie behauptet wird , auf ihre Schwester etwa wirklich
eifersüchtiggewesen sein sollte . Beiläufig war die Gesellschaft , in
der sich Olga Molitor am Nachmittag des 6 . November befand,
in ihrer ganzen Zusammensetzunggewiß keine derartige , daß das
Urteil der Lina Hau , Olga verkehre in Baden mit überspannten
Menschen, zutreffend ist . Auch das Verhalten des Fräulein Olga
während der für sie außerordentlich aufregenden und vielfach
verletzenden Verhandlung vor dem Schwurgerichte beweist , daß
man es bei ihr nicht mit einer nervös überreizten überspannten
Person zu tun hat . Was das Motiv der Tat anlangt , ver¬
stehe ich nicht, wie behauptet werden konnte, es sei in der Haupt¬
verhandlung nicht aufgeklärt worden. Hau besaß , nachdem er
das von seiner Schwiegermutter seiner Frau verabfolgte Kapital
verbraucht hatte , keinerlei Kapitalvermögen mehr, er hatte nicht
einmal eine seiner luxuriösen Lebensführung entsprechende , für
mehrere Monate ausreichende Geldsumme. Mit seinen tür¬
kischen Geschäften hatte er nichts verdient, außerdem schuldete
er seinem Sozius Mac Langhan und dessen Frau einen größeren
Betrag. Aus dieser Situation hätte er sich auch nicht durch Auf¬
nahme einer Anleihe bei Verwandten befreien können , da er
diesen gegenüber seine Geld- und Erwerbsverhältnisse in den
glänzendsten Farben geschildert hatte und durch den Versuch , bei
ihnen Geld zu borgen, um seinen ganzen Nimbus gekommen
wäre . Er mußte aber um jeden Preis Geld oder Kredit be¬
kommen. In dieser kritischen Lage, da er nicht mehr wußte, wo
aus und ein , ereignete sich zuerst dieAffäremitdem Kre¬
ditbrief in Wien und dann die Tat in Baden. Man
argumentiert zugunsten Haus immer wieder, daß er, wenn er
die Tat ausgeführt haben sollte , sich dabei sehr unklug benommen
hätte , wie dies einem gescheiten Menschen nicht zuzutrauen sei,
und man macht der Anklage zum Vorwurf , daß sie dieses
dt hchalogische Moment außer acht gelassen habe. Dabei
" versieht aber, daß alle Verbrecher, wenigstens die, welche

^ Justiz in die Hände fallen, nicht in allem so handeln, wie ein
richtig und ruhig überlegender und abwägender Mensch eine
^ ache ausgeführt hätte. Es ist eine bekannte und von jedem
m

^ ? '" °^ bchologen beobachtete Erfahrung , daß eben die meisten
-Verbrecher in irgend einem Punkte nicht vernünftig handeln und
Nch gerade dadurch selbst der Justiz in die Hände liefern.
^ ^ >st von jenen, welche nach der Verurteilung zugunsten
7, ^ E?"Setreten sind , noch niemals der Versuch gemacht worden,
° " Mitteln , wer und aus welchen Gründen einer außer Hau als

Täter in Betracht kommen könnte . Ich bin nach alldem der
Ueberzeugung, daß die Geschworenen mit ihrem
Wahrspruch das Richtige getroffen haben .

"

Aus dem Hroßherzoglum.
Oer Nachdruck unserer mit Äorrespondenzz - ich- n versehenen OriginakdrrtÄ»
eK »ui mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

tiber Ivlale löorlammniüe sind der Redaktion stets wilUouiurea.

Oldenburg , 1 . September 1907,
* Postpersonalien. Ter Postgehilfe Alb . Müller aus

Rastede hat in der am Sonnabend bei der Kaiserlichen Oberpost¬
direktion Hierselbst beendeten Postassistentcnprüfung bestanden.

* Die Stockrose, die jahrelang von den städtischen Gar¬
tenbesitzern in den Bann getan schien und in den Bauern-
gärten ein ivenig beachtetes Dasein fristete , kommt neuer¬
dings recht wieder zu Ehren . Man sieht sie häufiger in un¬
seren Gärten und bewundert ihre Formen - und Farben-
schönhcit, die sie an den stolz ragenden Blütenschästen weit¬
hin leuchtend zur Schau trägt . Man sollte noch mehrere
der Blumen , die unsere Eltern entzückten, der Vergessenheit
entreißen und damit ein Stück Vergangenheit neu beleben,
das noch nicht verdient , zum Aussterben verdammt zu wer¬
den . Tie reiche Pracht der Banerngärten bewundern wir
viel zu oft nur aus der Ferne , ohne zu bedenken, daß wir
das Gute auch recht gut nahe haben könnten.

O . 11 . Die Erhebung der oldcnburgischcn Gemeinde Heppens
zn einer Stadt zweiter Klaffe , die vor kurzem erfolgt ist , bildet
das erste , aber sicher nicht das letzte bedeutsame Ereignis mit
dem Endziel, die oldenburgischenGemeinden den Anforderungen
der modernen Zeit genügen zu lassen . Daß die großen Vororte
von Wilhelmshaven nach den Bestimmungen für Landgemeinden
verwaltet werden, ist sicher nicht mehr zeitgemäß und bedeutet
für diese Bezirke sicher einen wirtschaftlichenNachteil. Daher
wäre an und für sich die Vereinigung der oldenburgischenVor¬
orte von Wilhelmshaven zu einem einheitlich verwalteten Ge¬
meinwesen wünschenswert gewesen , daß sie unterblieb , daß das
Ministerium den Antrag dieser Gemeinwesen, sie zu einer Stadt
erster Klasse zu vereinigen, ablehnte, wird wohl zu einem großen
Teil auf politische Gründe zurückzuführen sein , die übrigens bei
der Entscheidung dieser Frage auch eine besonders eingehende
Würdigung verdienten. Wie gesagt , wird die Umwandlung der
Gemeinde Heppens in eine Stadt wohl noch verschiedene andere
Neuorganisationen nach sich ziehen . Bant und Neuende werden
auch wohl die längste Zeit Gemeinde gewesen sein . Vor kurzem
erzählte man sich sogar, auch Nordenham, das unter dem
Einfluß der rasch und anscheinend zukunftsreich aufblühenden
Industrie schon eine gewisse Bedeutung erlangt hat , wünsche sich
eine Verwaltung mit weiteren Befugnissen. Und wie lange wird
es noch dauern , bis das prächtig emporblühendc Soolbad
Schwartau im Fürstentum Lübeck den Antrag erhebt, Stadt
zu werden? Wir benutzen die Gelegenheit, um wieder einmal
auszusprechen, wie wir es für dringend wünschenswert halten,
daß die Befugnisse aller oldenburgischen Gemeindeverwal¬
tungen etwas weiter gezogen werden. Es ist das eine
Frage , die bei der Revision der G e in e i n d e o r dn u n g
gelöst -werden muß. Zu der Auffassung, daß der Staat ihnen
etwas mehr Luft geben muß, scheinen die Gemeinden nach und
nach überall zu kommen . So hat sich eine große Reihe von Ge¬
meinden des Fürstentums Lübeck entschlossen , von der Staats¬
regierung die Befugnis zur Einführung der Gemeindeumsatz'
steuern und der Wertzuwachssteuern zu erbitten . Und ebenso
eifrig beschäftigt man sich mit der Frage , ob es sich empfehle , die
Verhältniswahlen zu der Gemeindevertretung zu for¬
dern . Doch ist man sich darüber noch nicht einig, so hat z. B.
die Gemeindevertretung in Schwartau sich gegen dieses Wahl¬
system ausgesprochen. Nur die dortigen Sozialdemokraten be¬
fürworteten dieses Wahlsystem. Wenn wir jetzt noch darauf
aufmerksam machen , daß die bevorstehende Schaffung eines wei¬
teren Äommunalverbandes für das Fürstentum Lübeck auch eine
Frage ist , an deren glücklicher Lösung die Gemeinden besonders
interessiert sind , so bedarf es wohl keiner weiteren Ausführung,
daß eine wichtige Aufgabe unserer Staatsregierung und unserer
Gesetzgebung für die nächste Zukunft die Reform unserer Ge¬
meindeverwaltung seiy . wird.

* Elisabethstift . Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß im Elisabethstift ein großes Zimmer mit Kammer und
Loggia frei geworden ist . Näheres ist aus dem Inseratenteil
zu ersehen.

* Das städtische Armcnarbcitshaus am Schützenweg in Bür-
gcrfelde konnte vorgestern auf 25 Jahre seines Be¬
stehens zurückblicken . Aus diesem Anlaß mögen einige Daten
aus der Geschichte und Entwickelung der Anstalt nicht ohne In¬
teresse sein . Die obere Leitung und Verwaltung des Armen¬
arbeitshauses liegt in den Händen der städtischen Armenkommis¬
sion , der der Inspektor der Anstalt, das Hauselternpaar und
der Anstaltsarzt unterstellt sind . Inspektor war vom Tage der
Eröffnung bis zum 1 - Mai 1890 Rentner Metger, von da bis
heute Rentner Cornelius. Anstaltsarzt . ist seit dem 1 . Jan.
1897 Medizinalrat Tr . Schlaeger. Als Hauseltern waren
seit Inbetriebnahme der Anstalt bis zum November 1906 Herr
Piepenbring und Frau angestellt, als deren Nachfolger
Herr Hausvater H. Lüter und Frau . In welchem Maße die
Anstalt für weite Kreise Gutes wirkte , ja , vielfach zum Segen
wurde, und welches Maß an stiller, opferfreudiger Hingebung
und Arbeit von den mit der Leitung und dem Betrieb des Hauses
betrauten Personen geleistet wurde, davon gibt ein zuverlässiges
Bild der Kreis der in die Anstalt Aufgenommenen. An Hilfs¬
bedürftigen fanden Aufnahme: 1 . Kranke, gebrechliche und alters¬
schwache Personen . 2. Schwachsinnige, Idioten und Epileptiker.
3. Nicht gefährliche Geisteskranke, zu dauerndem oder zeit¬
weiligem Aufenthalt. 4 . Erwerbs - und obdachlose Personen . 5.
Kinder. 6 . Arme Reisende. Die Höchst zahl der in einem
Betriebsjahre Aufgenommenen wurde 1902/03 mit 503 Leuten
— darunter 435 „arme Reisende", einschließlich der aus dem
Vorjahre übernommenen, erreicht, wie auch der höchste Personen-
bestaud pro Tag mit 92 Insassen . Seit Inbetriebnahme des
Hauses bis 1 . Mai 1907 sind ausgenommen worden rund 2100
Männer , 230 Frauen und 520 Kinder, insgesamt rund 2850 Per¬
sonen . Außerdem sind 4 Kinder in der Anstalt geboren. Von

diesen 2850 Personen wurden jedoch viele mehrmals — 2 bis
19 mal — in die Anstalt ausgenommen, wodurch sich die Zahl der
Aufnahmen auf rund 3600 erhöht.

* Rotes Haus . Wie aus der gestrigen Annonce ersichtlich
war , findet heute im „Roten Hause" zu Donnerschwee ein
Familienfest mit Belustigungen aller Art und Ball statt.
Ter hübsche lauschige Garten ist mit Flaggen und Wimpeln schön
geschmückt. Tas „Note Haus "

, früher das Ziel vieler Ausflügler
und Spaziergänger , hatte leider in den letzten Jahren nicht den
Besuch auszuweisen, wie vordem. Ter jetzige Inhaber des Lo-
kals versucht nun mit allen Kräften darnach zu streben , das
Lokal wieder zur vollen Blüte zu bringen.

* Geschästs -Uebcrnahme. Tas Barbier -, Frisier - und Haar-
schncidegeschäft des Herrn Bathe Hierselbst , Heiligengeiststraße
Nr . 18, geht mit dem heutigen Tage in den Besitz des Herrn
Wilhelm Schulze über, der es in vergrößertem Maße fort-
führen will . sSiehe Inserat .>

* Konkursverfahren eröffnet über das Vermögen des Man¬
datars Johann Heinrich Dirks in Bant ; Konkursverwalter
Rechnungssteller Hadeler.

* Im Septcmberhest der Neuen Rundschau sBerlin , S
Fischer , Verlags schreibt Georg Simmel über die Soziologie der
Sinne . W . Fred berichtet über die neue Ausgabe der Märchen
von 1001 Nacht, Hermann Hesse erzählt eine indische Legende,
der schwedische Arzt Poul Bjerre analysiert einen von ihm
beobachteten Fall sogen , spiritistischer Klopflaute, der deutsche
Arzt Robert Hessen spricht sich über das Anwachsen der Natur-
Heilkunde aus . Otto Corbach schreibt über die Bodenreformer
und ihre Stellung zur Politik . Die bisher unveröffentlichte
fragmentarische Dichtung von Oscar Wilde „Eine Florentinische
Tragödie "

, ein Akt aus der Blüte seines Schaffens , wird hier
zum überhaupt erstenmale gedruckt.

* Märkteverzeichnis für den Monat September . Im Sep¬
tember finden im Herzogtum und in den angrenzenden Bezirken
folgende Märkte statt : 1 ., 4 . Herzlake. 2 . Lohne. 2 ., 5 . Seng¬
warden. 2 ., . 20 . Essen . 3 . Quakenbrück. 3 -, 20 . Berne . 4.
Stolzenau , Neuenkirchen lBsb. s. 4 -, 5 ., 20 . Ovelgönne. 4 ., 18.
Brinkum . 4 ., 11 ., 18 ., 25 ., 30 . Oldenburg . 4 ., 11 ., 18 ., 25 . Ostern-
bürg . 5. Garrel , Bramsche. 6 . Menslage . 6 . , 20 . Westerstede,
Diepholz. 6 ., 11 ., 13 . , 20 ., 27 . Delmenhorst. 6 ., 12 ., 23 . Roden¬
kirchen 7-, 21 . Rastede. 8 ., 9 . Cloppenburg. 9 . Strücklingen.
10 . Hoya, Ankum . 13 . Holdorf, Wildeshausen. 14 . Vechta . 15 .,
19 . Bawinkel. 16 ., 21 . Elsfleth . 17 . Bassu-m . 18 . Freren,
Tossens. 19 . Neuenburg. 21 . Hahnenknoop. 22 -, 25 . Haselünne.
22 ., 26 . Werlte . 23 . Jaderberg . 24 . Fürstenau , Neudorf . 25.
Ganderkesee. 26 . Bockhorn, Weener. 27 . Großenmeer, Papen¬
burg, Ihrhove . 30 . Damme, Stollhamm,

G Vechta , 31 . Aug. Die Jagd auf Hasen , Birkwild
und Rebhühner wird im hiesigen Amtsbezirke mit dem 15.
September d. I . eröffnet : allgemein hört man, daß ziemlich viel
Wild angetroffen wird , die ungünstigen Witterungsverhältnisse
haben leider dazu beigetragen, daß das Wild in der Entwickelung
zurückgeblieben ist . — Unangenehm bemerkbar machen sich beson¬
ders in der Umgegend von Norddöllen die Wildschweine
und vernichten vieles im Garten und im Felde ; vor einigen
Tagen hatten sechs dieser Schwarzkittel ein dort belegenes Wei¬
zenland arg mitgenommen: die von mehreren Nimroden veran¬
staltete Jagd ergab ein gutes Resultat.

fftz Ans dem Amte Wildeshausen, 31 . Aug . „So , hier is
Dien Dodenhemd und Dien Laken , starben mußt
jo do ch

"
, das waren die Tröstungsworte einer besseren Ehe¬

hälfte, deren Mann in der vorigen Woche zur letzten Ruhe be¬
stattet worden ist . — Eine würdige Vertreterin des „zarten"
Geschlechts.

in . Einswarden , 30 . Aug. Im Laufe des Sommers war in
unserem Orte wenig von Baulust zu bemerken ; jetzt scheint sie
jedoch nach langer Pause zu erwachen. Allerdings wurden in
diesem Sommer einige schöne Gebäude aufgeführt, die in ihrer
Größe und Ausführung einem großstädtischen Gebäude nichts
nachgeben , doch grenzte die Baulust nicht an das Baufieber , das
wir in den letzten Jahren gewohnt waren . Von der Bremer
Ballgesellschaft , die hier den Bau von 200 Arbeiterhäusern aus¬
führen wollte und die das Baugelände in diesem Sommer ver¬
messen ließ, hört man nichts mehr. Ob das große Bauprojekt,
von dem s. Zt . so viel berichtet wurde, einschlummern wird?
Doch dann können wir uns trösten, denn schon wieder weiß man
hier von neuen Bauten zu erzählen. Danach sollen im benach¬
barten Schweewarden, falls der Bau der .Zinkhütte sicher ist , zwei
Landstellen gekauft werden und auf diesen eine Arbeiterkolonie
für 400 Arbeiter erbaut werden. Jedenfalls sind diese Nach¬
richten mit Vorsicht aufzunehmen, doch wird uns die allernächste
Zeit Näheres lehren. Auch unser Ort wird dabei nicht leer
ausgehen. Es hat sich nämlich wieder eine neue Baugesellschaft
gegründet, die in der Nähe der Werft , man spricht auf dem Ge¬
lände der Bremer Baugesellschaft, in kurzer Zeit den Bau von 36
Arbeiterhäusern in Angriff nehmen will. Elf von diesen Häusern
wird der hiesige Bauunternehmer Willms bauen, während die
Ausführung der andern 25 Häuser einer Bremer Baufirma über¬
tragen ist.

* Jaderaußendeich , 30 . Aug. Die hier belegenen Grün-
ländereien des Landmanns Gerh . Wilksen zu Reitland,
groß reichlich 2 Hektar, sind durch Vermittlung des Auktionators
H . von Nethen zu Seefeld für die Summe von 7250 -kl an den
Landmann Hinrich Oeltjen zu - Gristede verkauft worden.
Ferner ist die hier belegene Besitzung des früheren Schuhmacher¬
meisters Heinr . Blotevogel, groß reichlich 1 Hektar, durch
den Auktionator H. von Nethen zu Scefeld für die Summe von
9600 an den Landmann Anton Aschenbeck zu Mentzhausen
verkauft worden.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktio,

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Fabrik am vsmm.

Noch einer Bekanntmachung des Stadtmagistrats soll
am äußeren Tamm eine Fabrik errichtet werden zur Her-
stellung von eisernen Kesseln, Röhren und Schiffen , also eine
Anlage , in der ständig genietet werden soll . Die Einwohner
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Des ganzen Hunteviertels , die jetzt schon hin und wieder
einen kleinen Vorgeschmack von dem zu erwartenden Lärm
empfanden , wenn ein Althändler nnbrauchbare Kessel usw.
zusammenschlagen läßt , werden hoffentlich ohne Ausnahme
rechtzeitig Protest einlegen gegen .die geplante Anlage . Ver¬
wundern muß man sich aber , daß ein solches Projekt über¬
haupt auftauchen kann und , wenn dies der Fall war , die Be¬
hörde nicht die Unternehmer zu überzeugen vermochte, daß
eine .derartige Anlage nicht in die Stadt gehört , sondern nach
draußen , wie die Hornung '

schc Kesselschmiede. Soll denn ein
ganzer Stadtteil , in dem überdies eine Reihe öffentlicher
dem Staate und der Krone gehörender Gebäude belegen ist,
seine Ruhe verlieren und in der zukünftigen Entwicklung,
an der auch die Stadt mit ihrem Grundbesitz stark interes-
fiert ist, gestört werden? ?

LnieNrasten äsr Neäakrlon.
A. Kr . Ihr Eingesandt Bierboykott mußte Raum¬

mangels halber dis morgen zurückgestellt werden._

Lir8vk
*

solis

LÄMMer LImäsmis
Berlin L . Kolkes Tekloss 2.

Pi4« »rt viwsilea 1874 »all verlloei- Leverde-z -ntsllavg 1379.
prLwtti -1 mit äer xoiäenen ia fraok»
reIed1SS7uaägoläeoen ^ eä » l>lek >kaxI »nä !SS7.LtS « 1e, Lllerie . besockleste anä mekäacti preiseekrünle Lsedledr - aslalt 6er

Veit . Oexrünclet 1359. kereits öder 23000 ScdSIer sosxed >I6et . Kui^ e voaLV lNurln » u beginnen , m 1. »aö 15. jeclen k̂ onsts . Nei -ren -, V»men - unä
MLsederclmeiilerel . Ltettea - VennittetunL kostenlos . Prospekte erLti^vlL vlkreciiô . <

Feme Nzmm zu kugrispieisen
liefert die bekannte, altrenommierte Firma Krause u. Sachs,
Zigarrenfabrik -Lager und Import , Berlin , Krausenstr. 30, Ham¬
burg , Kaiser Wilhelmstr. 1 . Nach den Tausenden Anerkennungs¬
schreibenwerden die Kunden höchst reell bedient, was mit Rücksicht

auf die sehr billigen Preise umsomehr ins Gewicht fällt ^Qualitäten vorzüglich sind. Für Wiederverkäufer und Rauchs
Welche hier schon durch Einkauf zu Engrospreisen Geld sparen'dürfte diese Bezugsquelle für Zigarren unentbehrlich sein . A^weiterer Vorteil ist noch im Interesse der Gesundheit beachtend,wert, indem die Zigarren nicht wie üblich schnell getrocknetdern durch eigene Behandlung und langsames Lagern Verkaufs« !

'
,gemacht werden. Inserat in heutiger Zeitung ist für alle Rau».interessenten sehr beachtenswert. ^

bereitet
SalLts u.
8s .uesr »,
konservieret

I drückte u.
Qsmüss

mit

MW
I8l

Iwolilsclimeeliench'
bekömmlich

ausgiebig ,
'

ruverlszzi ^.
däan verlange
susärücklick

cliess IVtarke.

riMre» ru Lllgrirpreireo.
SteckerverkLnkeru rmä Lonsnwsutsir srnxtvdlsu wir unsere im 6s-

scbmaek , l^nalitLt rmck Lraock bekarmt vorLÜßiicden Zigarren - Fabrikats bei
Lnsssrgvwöbritiod dilligsv ikrsiseu . cksäsr Vsrsned tüdrt iukolZs cker gs-
äisASn .en isinsn tzualitLtsn 2U äauernäsu blaodbestsllungsu . — V « r8 » l »ck
pr wir 100 8lü «Ir :»n . ( 300 !8tiiejst xorlolrtri ) —
Lei 1 Llills , auoll versobisäsos 8vrten , 8 "/ ^ Rabatt.

Huuak » Llisob. , vtw. kräkt. bl. 2.80

IlvIIriixIttr L
L »U» ir«l«r H
HollLuLvr HI

Lxsmatmarke , ssvr kein rmck aromatisob , milck M . 4 .30.
KI. Looktorrn , 6 asirlo bl . 4.3Ü

8 p « rt -RsgaI , L 8xs 2ialmarks , „ 4.60
sedr anAensdra „

ILroir änsssrst kein „
H 1« L » I»1S 8 , xikant lmittsl ) „

Hab . - bl . Llanckarb . „
Hab .-bl . Hanckarb . „8eku88 - 2igsti-sn.
H »l». 8odusskrtt . bl. 8.—
llaran » „ milck „ 6.—

Fkr« Nl«»r K «i»8rLir»-2ix;s.rrs „bliseb „8olivrr »i,u pikant . . „ikvrls , milck blumig . . „Asaru -Rsgal . , sedr dslisbt . „^ urerili » , extra gross , keau „
llollänäsi '.

Holküilcker Ilo . bl. 7.—

3.—
3.80
3.80
4.00
4 —
4.20

6.80
5 .—
4.—

8 —
6.—
6.—
7.L0
8.—

äto.
.liiliollu , ckto . „ 8.—

D« 8v» A»8» 8 eImss ^ 3.—
8part „ äto . „ 3.90
Di » nr » „ leiedt „ 4.60

mittel „ 4.80
^ .uck bVunscd !8i »vL»»I -^ rvi8U8t «. I 'ardsnangads vrwLnsedt

diekerantsn sadlreioder Okkrei «r Ii »8Li»v8 , u. vieler Ossodäckts.
L Sstvlrs, 2igsi 'i' snf »bi' . unll Lngros - VopSLNkl,Iterlln , Lraussnstrasss 30 . Hsmdurg , Kaiser lVildelmstr . 1.

Bauplätze
wl Prinzessinweg, Dannenkamp-
straße und Hauptstraße in Ever¬
sten preiswürdig zu verkaufen.

liii LOV
Empfehle

Auktionator.

Lörickes Aezttalen-Kaäel'
sämtliche Ersatz- und Zubehörteile billigst.

Leistungsfähigste Reparaturwerkstatt.
s. Vosgorsu.

Beftgeladeue -M^

Jagckpatronen,
rauchlos oder Schwarzpulver,

Zagagewehre.
sichere Schutzleipuug.

Jttgdgeväte

und Utensilien
bietet größte Auswahl

gegenüber dem Rathause.
bw. Seudunge« « ach aus-

wärts sranko!

Gebr . Fahrrad zu kaufen ges.
Offerten unter C. 15 Filiale,
Lanaestraße 20. _

Wer ein

oder

kamen oder verkaufen,
ILupItuI

belegenoder aufnehmen wm , ver¬
lange kostenlose Zusendung der

HilllÄII !» likMM - II.

likkM -WW
Jnsertionsorgan f. d. ) liamdurg Z6
Immobilien - und ? Neuer-

— Kavitalmarkt. — § wall 68.

VN häuf oaer vereMgung
vsrsieMr

WWNcK ' --He Ungeb »,. «erdS -Mclie » »ienge,
«4 -urwäsllge , SeiiksIIe , « ««„ de - «eNlede,
I«r - , « ercddtt »- . r »dsidg «„ a,,Scd « , « i „ «.
»II«« etc . unck reiit »derge», «d« je»«, nn iincken
je in meiner reicybelligen oilettknl, «,«, »j« j«»«,.
,-nn bei n-d-rer Ungsde L«, lllunick » »«II-" "

^ 7-
i- . ssOllllllLII llachl. NN»,«.»»,, !« ,2 .

^r

Lkelviiiv — rravoul
Ls IlSl SDDolvIbl?

Berla «ge« Sie die sicherste hygie«. Erfindung. Im Ju-u«d Auslände gesetzlich geschützt. Kein Gummi, k. Bücher , k.
Irrigator . Stück 2 Mk. , jahrelaug brauchbar , Aufklärung gratis,
verfchl. gegen Retovrmarke . Nur zu beziehen vom Erfinder.L . k°spp6 , Fabrik hygien. Artikel, 1-slpLlg , Eisenbahnstr. 100.
Strengste Diskretion zugesichert.

AmerkMf in NilhMllslhniril
wegen Aufgabe des Artikels , 13 Prozent unter Preis.

«s . VvrsNVi » aiL,
_ Aeusterer Damm 10.

MtzgeWl - Wtineiii

LWßeile.

Fortsetzung
des

slMSkPlllS
heute,

Sonntag , den 1. Septbr . d. Js .,
bei

üerm . Helms.
Airfang 2 Uhr nachm.

Das Komitee.
> Hamburg , I

4 <r I jetrt ürlnSelallse SZ l
Ilr . pliil . l-glöiVliiin ß« -- -

Linjäki ' igkn - In8titut
Oktober Lsg . 6. IVintersemest.
Loli 1870 bell . 1230 Lcdüler.
37 Scliülerbeli . i . ckakre 1SÜS.
38 Lckiütsr bell . i. ckadre 1906.
23 Ldon im l. üaldjalire 1907.
V. ckiesen SS w. vorgsbilckst
gewesen : 48 i- Volksüdnlen,

5l 1. döb - Lcdulsn.
, Prospekts auk Verlangen .,
Gebrauchte größere

lampe« zu «erkaufe«.
_ Laugestr. 40.

Bümmerstede. Zu verk. 3 gute,
nahe am Kalben stehendeQueue«

W. Wllkeus.

3 St. Kleine
KakomtMil
20—30 8 ? . stark, ge¬
braucht, jedoch in gutem
und betriebsfähigen Zu¬
stande, werden billig
abgegeben.

Anfrag , erbeten unter
8. 742 an Exped. d . Bl.

Reole billig zu kaufen gesucht.
Offerten unter 2 . an d . Ann .-
Exp. v. H. Bischofs , Osternburg.
^ krauon ! »S»
Bei Blutstockung u . Periode »,
störilngen bestbewährt und uw
übertroffen , echt japanisches

Menstruations-Pulver.
Gesetzlich freigegeben, ä Schach,
tel 3 Mutterspritzeu
mit Gebrauchsanweisung 3j50,
5 und 8

Frau Stelzer . Hannover,
Flüggestr. 91 . Versand diskret.
- g - kinveiileilleii !» ! »
Ausbleiben besttmmt. Vorgänge!
Hyg. Bedarfsartikel ! rc. Biele
Dankschreiben. (Rückporto erb.
„Hygiene" Niederlößnitz-Dres
den , Winzerstr . 72.

SHLkKk -: .-' -.

"MM

SklM» lMm.
zeistiLe imä körperliche » verurssekt üie T̂ ervosiiLi üen
irmen Opfern , 6ie ikr verfallen sincl. 3 !e re !§ t sick in
Zen komprimiertesten forwsn «je» verscviec ^n-^
LeLleitersckeinnnxen

Luodvnud «, „ Köllig knipllgölloliteltxogsn Uscölliokis , kocöoös »nö snösrsIug»o«s klnö «öolio, lkopfgg>>nio,ron, dolicogös ugö «olrsonö » oös« »tvoliogilo 8odms,r«g In llsslodt,
Uni« oö,n a«m«n, 8gl>« >»asI »nfLI>s, 0Iut«»II»ngon , /imoi »ood «Iogdsn gnö Osfillil von rnudioln,Us«rtlo,r«n, Nsttlzkslt, nMirlloligg Vs«»sg «n ös, LgöSolitnIsis «, Nnisiogltllils , Sgdlnlloiliilislt,Innnlsclig » oöo« un«u»i>g«s Voinn, Nolrd„ rolt, dgronligrrmorzgn , NLvk ögm kufstglien, Migdsn-
sodmo «ron, ü>« »lod nggk ösn L«n>on «nö Snlnon Nvtsotrsn, « «lendkolimgoron , 0sfüd>öLtiscnög«0s«<«gungon , längs«» In 6«n Sodlngnöonn , 0gt>on>m»ngsn , 8I »röng, Ik,ömps « lnuoli I-nod-, Uoln-
unö Lödnk ^ömgsg), ,vl>,oolid,fts r «öun>«, ggigdöNIgune mit öS, 0o,nss»,bolt Im r„ um, ronöo,-ds,o So>i>«t« oö«r üvnolgunyon (Iölnsxnla »->«n1. Sgt>«Inö«In»kLIIs st», sinä rolclre Svmvtome,«Ue Lnnedmcn
ISLSM, «>NA

Zlire Ikerven
snZeZrlffen sinä . Oeberanstren §un § lm Leruk , Kummer , Sorgen , Aufregungen Lller ^ rt , 6ss ganreLasten uncl Treiben <te§ modernen Redens , aber auck sedäälicke Qevoknlieiten attackieren täLlickclrs Nervensystem unä clessen Zentrale , 6as Qekirn , unä erscliöpken sie dis rur Lussersten Orenre
c!er l-eistunZskäKi ^ keit . >Vircj äiese nickt in xeeiZsneter Weise stärkt , so fol ^ i unveieerlick
trüker oäer spater äer völlige 2u - ein allmamickes
sammenbruek , unri es bexinnt ein vakinsckvinäen
äer §eisti §en unä körperlicken Kräfte . Oer kockxrLäix nervöse ^lensek ist nur noek ein Qespenst
seiner selbst , eine Kulne , unä vorübereekenäe , äurck Keirmittel kerbeiZetükrte sckeindare Lesse-
runden können vokl äen L.aien , nickt aber äen ärst über äie SacklaLe täuscken . — Oakin sollte man
es nickt erst kommen lasse « ! Oie oben Zesckiläerten 8>mptome sollte man beackten unä nickt solange
varten , dis sick virklicke Lrkrankuneeu äer klerven . äie natürlick äer kekanälune äes ^ rLtes unter¬
ließen , einstellen . - Oie äurck sckaälleke Einflüsse Fesckväckten , äurck nock sckäälickere Keirmittel
immer vieäer aukLepeitsckten KIsrven beäürken nickt äieser Keirmittel , äie falscklick ott als , nerven-
starkenä * bereicknet veräen , sonäern eines virklicken KraktixunAs - unä 5tärkun §smittels , namlick einer

Ilk. kllktlvllllS '
l Kervenuskrung KnrineurssMn

bietet - Oie besten Stärliunxsinittcl kür ^ <ies Orx .' n ctes Körpers sinck kube unä blnkrunx . kube
können vir unseren dierven uncl ücni üekirn nickt Immer eeirLkren , odxlcick vir es sollten ; be-
ruklicke unö snüere Verpkücktunxen kinüern uns «Inrnn . Iber um so wekr sollten vir «teskstb
«lsrsuk beösckt sein , iknen venlxstens äurck xeelznets blükrstokke lkre krskt unä Wläerstnnäs-
iüklLkelt ru devakren . Olesem 2vecke älent um besten Or . meä . ijnrtmunn 's . ^ ntlneursstdln ", ru
äesscn vicktixsten Lestunätelten u . n. äus ki ^clin (I-ecltkln ) xekört , ein Ltokk, äer tür äle LrnkkrunZ
äer blerven - unä Qekirnrcllen eine ebenso vicktixe Kölle spielt vie etvs ä »s tzlveiss kür äie NuskÄn.

Ls viiräe ru veit kükren , sn äieser Stelle eine nnÄnkriieke vlrsensckuMicke LrkUlrunL ru
xeben , vir rieben es äesk -äb vor , äie Vatsscken sprecken ru iussen.

Vir Mben j -äem , äer sick äskür interessiert . Ociexenkeit , selbst rn vrüken unä ru d-obsckten!
Verianxen Sie von uns per ? ortksrtg

eine MMe llMiut linil krllnHo!
Oer Versuck virä Iknen äurck äen kirtoix beveisen , vns Iknen in äer xleickreiÜL ixrLtis ) mittolgenäen
interessanten Lroscküre erklärt virä . Scnäen Sie kein Oelä ein , sonäern nur lkre Xärcsse an

Ir . meä . Harl Zlartmann 6 . m . d . ZI ., Zerlm SS I - SS

Sof - LllllsttLrdorvI mrS odsmisydo VLsodallstali

k. LvKdLri» , 0lüelld°r§ i. <;r.
Färberei und Reinigung von Damen - und Herren - Garderoben smvte v

Dekorations -Gegenständen und Gardine » aller Art , Federn - Handschuhe«
Zll verklluseii

M Antritt m 1. Novmber
i>. Z . eine hierselßst günstig
beleseneBesitzung,
uns MhnhM nebst
unb großem Arten,
letzterem können 3
abgetmnt werben.

Eds Meiners , Antt.
Ges. 1/z Theaterabonuement f.

Parterre od . Mittelplatz , 2 . Rg.
Näheres SLLferftraße 18 . ob.

Ansierkttf
von Kolonialwaren

und Delikatetzwaren

M. Stolle, MttinM
Verantwortlich : WilLelm v . Busch als Cbekredaktemu tür den LnserateuteU : Theodor AL dicks. — Rota trän Ldruck und Verlas : B . Sabark- QlderMra-
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